Na. —.— . den 8. Mär 1826. 5 


efaun 15 mach ung 
betend die ee 7 Gerichts» Amts der 80 0 Vicarlen⸗ 
und Manflonarien⸗Communität ad St Johannem in Breslau. 
Nachdem zufolge hohen Miniſterlal⸗Reſeripts vom 31. Januar d. J. init dem 1. April c. 
die gaͤnzliche Aufloͤſung des Gerichts⸗Amts der vormaligen Vicarlen⸗ und Manſtonarien⸗Com⸗ 
munität ad St. Johannem erfolgen und die zur Jurisdiction deſſelben gehörigen Ortſchaften 
Mandelau, Quoisnitz und Malſen ihre Juris diction verandern, und am . April c. reſp. zu 


dem hieſigen Land⸗Gericht, ae zu dem Stadt⸗Gericht in Ohlau und Canth ea er 


5 wird dies hiermit sun Ra 


ee een. ebruar 1826. 


ER Berlin, vom 4. März, 3 
„ee Majendt der König haben 5 Grafen 

Ednard o de Hacke die Rammerherrm Würde, 

En un d de ‚egiments « Duartiermeifter Herr⸗ 


8 a gracter als Kriegsrath zu ertbeilen, und 
ges Patent für listen Abechöchnfelbfizu vod 


geruhet. 
ine Königl. Hobelt der Großherzog von 
ene Strelitz iſt von e 
getroffen und auf dem Koͤniglichen 
die fuͤr ͥoͤchſtdieſelben in Bereit⸗ 
r abgetreten. 


8 


tung des Publik ums öffentlich bekannt ehe RT: 


07 h zweiten Dragoner⸗Regiment, den 


= 
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Preuß. lark Geige: von ‚Shlefen. = 


Ks nt 98b e. vom 24. Februar. 
Geſtern Abends um 7 Uhr find Se. Durchl. 
der Königl. . Herzog 
von Wellington nebſt Gefolge hier angekommen. 
Hochdieſelben traten im Deutſchen Hauſe ab 
und haben heute um 5 Uhr Morgens ihre Reife 
nach St. Petersburg fortgeſetzt. a 
Frankfurt a. d. D., vom . März. 
Die dies jaͤbrige Reminls cere⸗Meſſe wuͤrde 
außerordentlich gut ausgefallen ſeyn, wenn 


nicht die ſeit einiger Zeit eingetretenen nr 5 
niſſe in der ae EM 


€ * 


Theil im Beginnen und Laufe der Meſſe hier 

bekannt wurden, nachtheilig auf den Handels⸗ 
verkehr eingewirkt haͤtten. Die Maſſe der her⸗ 
geführten Waaren und die Zahl der eingetroffe⸗ 


nen Fremden war groͤßer, wie bei irgend einer 
vorhergegangenen Fruhjahrsmeſſe. Zwar wa⸗ 
ven neue Sendungen engliſcher Baumwollen⸗ 
zeuge durch den Eisſtand der Elbe zuruͤckgehal⸗ 
ten worden, und es fehlte daher an neuen Ar⸗ 
tifein, doch war kein Mangel, und eben fo fans 
den ſich Seidenwaaren in Menge auf dem Platze. 
Einkaͤufer hatten ſich nicht blos aus allen Theis 
len der Preußiſchen Monarchle, ſondern auch 
aus dem Auslande zahlreich eingefunden, nur 
in den Kaufmitteln fand der Handel erhebliche 
Hinderniſſe, denn die Wechſel, mit denen ſie 
ſich verſehen hatten, blieben zum Theil ohne 
Abnehmer und der Kredit war geſchwaͤcht; den⸗ 


noch find mit inlaͤndiſchen mitkelfeinen und or⸗ 
dinafren Tuͤchern, wenn gleich allerdings we⸗ F 


gen des niedrigen Preiſes der Wolle, zu ge⸗ 


druͤckten Preiſen, viel Geſchaͤfte gemacht, und» 


große Quantitaͤten dieſer Fabrikate nach Ham⸗ 


burg und den weſtlichen Gegenden Deutſchlands 


abgefuͤhrt worden. Von Wollenzeugenwaaren 
wurden dir engliſchen und ſaͤchſtſchen hauptſaͤch⸗ 
lich geſucht. Inlaͤndiſche Seidenwaaren haben 


ziemlich guten Abſatz gefunden, Leinwand und 


Leinenwaaren hielten ſich hoch im Preiſe und 
waren geſucht, in den übrigen gangbaren Ars 
klkeln war der Verkauf mittelmäßig. Wolle 
war ungewöhnlich viel hler, blieb aber, der 


geringen Preiſe halber, zum Theil unverkauft; 


der Pferdemarkt war beſetzt, und der Preis 
der Pferde, gegen den bisherigen niedrigen 
Stand, im Steigen. f 
Lelpzig, vom 28. Februar. 

Verdachtsgruͤnde, welche ſich daruͤber erge⸗ 
ben hatten, daß die geſetzwidrigen bürſchen⸗ 
ſchaftlichen Verbindungen unter den Studiren⸗ 
den auf hieſiger Uniberſitaͤt, der dagegen mies 
derholt verfügten ernſten Maaßregeln und des 
unter der bei weitem Mehrzahl herrſchenden 
guten Getftes ohnerachtet, noch nicht als voͤllig 
‚unterdrückt anzuſehen ſeyen, haben in dieſen 
Tagen eine auf Hoͤchſten Befehl ſtatt gefundene 
commiſſariſche Aufſuchung und Beſchlagnahme 
darauf ſich bezſehender Papiere bei einigen der 
hleſigen Studſrenden, und die Verhaftung von 
vier als vorzüglich verdächtig Erſchienenen un⸗ 
ter ihnen zur Folge gehabt 


5 * 


von kondon, nach großen Sätzen 


— 74 — 


Wiesbaden, vom 20. Februar. 

In Gefolge der landes herrlichen Ediktal⸗Be⸗ 
kangtmachung vom 7ten l. M. wurde die dies⸗ 
jaͤhrige Verſammlung der Landſtaͤnde von dem 


dieiglrenden Staatsminiſter Freiherrn Mar⸗ 


ſchall o, Bieberſtein eroͤffnet. 5 
Vom Mapn, vom 2. Maͤrz. 


Rente zu halten; es iſt 


Hauptfiguranten. Die engliſchen F 


„„ 


— 


zwar mit dem letzten Berichtstage auch etwas 
beffer ab; aber aus eben fo wenig reeüen Urſa⸗ 
chen. 
Strobhalmen. Er bofft Rettung von ihnen, 
bis die Wellen rettungslos uͤber ihn zuſammen⸗ 
ſchlagen. 5 ee 
„Die Mannheimer Zeitung ſagt: Bekanntlich 
war auf mehrern europaͤlſchen Handels plätzen 
die Sage in Umlauf, ruſſiſche Krieger haͤtten 
ohne Befehl einen Einfall auf das turkiſche Ges 
biet gemacht. Darf man Privat⸗Nachrichten 
Glauben beimeſſen, ſo hat es ſich damet alſo 
verhalten: Gegen 40 Koſacken waren uͤber den 
Pruth geſetzt, um Schlachtvieh aufzutreiben. 
Die den Grenzkordon bildenden Türken ſetzten 
ſich zur Wehr, toͤdteten 7 oder 8 Koſacken und 
noͤthigten die uͤbrigen wieder uͤber den Fluß zu⸗ 
ruͤckzugeben. Letztere kehrten in ihr Lager zu⸗ 
ruck, erhoben großen Lärmen über den Tod 
ihrer Kameraden, ſtießen Verwuͤnſchungen 
wider die Türfen aus und ſchrien nach Rache. 
Dieſer Vorfall erregte große Senſation unter 
den Truppen. Acht oder neunhundert Koſacken 
gingen fogleich über den Fluß, überfielen die 
Tuͤrken, hleben viele nieder und kehrten dann 
zu ihren Kameraden zuruck. Die Gaͤhrung 
unter denſelben wurde durch dieſe Rache be⸗ 
ſchwichtigt. as 
Aus der Schweiz, vom 22, Februar, 
Aus Hizklrch wird gemeldet, daß der 
Staats » Rath Eduard Pfyffer wieder auf 
freien Fuß geſtellt worden tft, = 
Auf der Berghoͤhe der Weinberge von Pierre 
à Portet, im Kanton Waadt, hat man alte 
Gräber entdeckt, die zwei und einen holben 
Fuß tief und breit, und auf den Seiten und 
auf der Oberfläche mit Steinen eingefaßt war 
ren. Das Haupt der Scelette liegt gegen 
Oſten und die Füße find nach Welten gekehrt. 
Man fand in einem Grabe ein Inſtrument, wel⸗ 
ches einem Loͤffel glich, und einen glatten Stein, 
der ſcharf geſchliffen zu ſeyn ſchlen; ſonſt auch 
nicht das Geringſte, was über: das Alter Dies 
ſer Graͤber, oder uͤber das Volk, dem ſie ange⸗ 
— auch nur Muthmaaßungen hatte geben 
nnen. 57 9 
Der Nouvelllſte Vaudols tbellt Briefe aus 
den joniſchen Inſeln vom 17. Januar mit, Sie 
enthalten, daß die dortige Regierung dle offi⸗ 
zielle Nachricht von der Elnnah de von Trlpo⸗ 


ö lita durch den General Kolokotroni bekannt ge⸗ 


Nur der Einfältige greift nach ſolchen 


“3 


macht bak. Dreitauſend Araber Token badet 
umgekommen ſeyn. Zaimis und Londos haben 
die Truppen des Ibrahim Paſcha geſchlagen, 
600 Relter getöbtet und einen Theil feines 
Kriegsgeraͤths genommen. Nikitas hat das 
Corps Araber, das ſich gegen Korinth wendete, 
völlig geſchlagen; der Verluſt der Aegyptier 
wird dabei auf 1500 bis 2000 Mann geſchaͤtzt. 
Kolokotroni hat eine Beſatzung in Tripolitza 
gelaſſen und ſich nach dem weſtlichen Theile der 
Halbinſel gerichtet, um ſich mit Nikitas und 
den ubrigen Generälen zu vereinigen, und den 
aͤgyptiſchen Feldherrn in Patras feibft anzu⸗ 
greifen. Zwiſchen der griechiſchen Regierung 
und den Militair⸗Chefs ſoll die groͤßte Einig⸗ 
keit herrſchen. Ibrahim Paſcha ſoll in einer 
Zeit von 40. Tagen den dritten Theil feiner 
Truppen verloren haben. 5 . 


Amſterdam, dom 28. Februar. 


Ibre Koͤnigl. Hoh. die Prinzeſſin Frledrlch 
iſt geſtern im Haag mit dem Wagen, im Ge⸗ 
draͤnge mit zwei andern, umgeworfen; fie 
wurde, zwar nicht verletzt, aber ſehr erſchreckt, 
in ein Privathaus gebracht, von wo der Prinz 
Ihr Gemahl fie fogletch abholte. = 
Am 25ſten begannen in der zwelten Kammer 
Im Haag die Debatten uͤber die vorgeſchlagene 

Anleihe fuͤr die uͤberſeeiſchen Beſitzungen und 
wurden geſtern fortgefetzt. Der Geſetzvorſchlag 
iſt mit 72 gegen 6 Stimmen angenommen. 

Der Biſchof von Namur Ift daſelbſt im 

. „galten Jahre am Schlage verſtorben; fo daß 
ſich die ſonſt fo zahlreiche bohe Geiſtlichkeit in 
den, vormals ſ. g. Katholiſchen Niederlanden 

fetzt auf den einzigen Erzbiſchof von Mecheln, 

Fuüͤrſten von Mean, beſchränkt; alle übrigen 
1 werden durch Vicaxe elnſtweilen vers 
Waltet. ERS > A : 


Paris, vom 25. Februar. 


Der Koͤnig beſuchte vorgeftern in Begleitung 
des Dauphins, der Dauphine und der Herzo⸗ 
gin von Berry zur Feier des Jubilaͤums die 
Suͤhnkapelle in der Anjouftraße, die Kapelle 
der Tuillerlen, Notre-Dame und St. Germain 
'Auxertois. 25 8 f 
Geſtern Nachmittag 4 Uhr überreichte der 
Generals Lieutenant Baron von Vincent, kal⸗ 


ſerlich oͤſterteichtſcher Botſchafter am hieſigen 


i Rönige am ſchrift gerichtet, in welcher ffe 
ſchled von dem Könige und der Fönigl, Familie. bedrohte, er 


wolle, Kann aber wohl ein Geſetz Frankreich 
gluͤcklich machen, welches uns in 2 Klaſſen bon 
entgegengeſetzten Intereſſen thellt, ſo, daß es 
in Zukunft ungefaͤhr 30, 00 Familienhaͤupter 
geben wird, welche 300 Fr. Grundsteuer zah⸗ 
len; der übrige Theil der Nation wird über 30 
Millionen Menſchen zaͤhlen. Man will eine 
neue und pribilegirte Klaffe durch dieſes Geſetz 
hervorrufen, obgleich die Charte nur einen ein⸗ 
zigen Adel anerkennt. — Es iſt ein Geſetz der 
Ungerechtigkeit, welches man ihnen vorgelegt 
hat, und um es zu rechtfertigen, behauptet man 
daß die Ungleichheit des Vermoͤgens, das We⸗ 
fen der Monarchie ſey u. ſ. w.“ 2 
Das Journal du Commerce ſucht ſich vor⸗ 
laͤufig gegen die, in der Deputirten⸗Kammer 
gegen daſſelbe erhobene Anklage in einem lan⸗ 
ane e e IR, Na daß es 
Stellen aus dem ſehr rohaliſtiſchen Drapeau 
blanc ecltirt, in welchen die Kammer noch weit 
heftiger angegriffen wird, als in dem Journal 
du Commerce: „Was wollen, heißt es ip: 
einem Artikel jenes rohaliſtiſchen Blattes, die 
Maͤnner der Gewalt mit ihren Freunden an⸗ 
fangen, deren Forderungen noch viel unbegue⸗ 
mer ſind, als die Stoͤße, die ſie von ihren 
Feinden erhalten? Frankreich wird ſo viele 
verſchlingende Appetlte nicht ertragen. Man 
glaubt ſich ſtark, weil es eine Milliarde zu fp. 
ſen glebt, allein es koͤnnte noch zehnmal mehr 
ſeyn und die Regierung wuͤrde dennoch nicht 
alle zufrieden ſtellen. Es giebt eine Natlongl⸗ 
Repraſentation, allein wen renräfent t fiel 
Nichts als die Quittungen der Contributlonen 
und Patente. In einer Regierung wie die un⸗ 
ſere Dürfen die Herren der Macht zwiſchen par⸗ 
lamentariſcher Beſtechung und Desporiimug, 
wäblen, welcher letztere freilich. konomiſcher 
i en Da indeß der Despotismug dem edlen 
) Charakter unſerer Prinzen zuwider iſt, ſo ſahen 
N Sl ya anna, m Ua he Aare 


Saar dr 


elttel zu greifen, um ſich eine Majorirät zw 
che 


ſichern.“ Die Art der Bildung der Kammer 

„ war es vornehmlich, was das Journal, du, 

ae f egeiffen hal, und um einen 
gelffen 


= 
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augenſchetnlichen Beweis zu geben, wle ſchlecht mit ben ( en von Haytf, dafür gelten 
i 2 afional i laſſen. Am Ende, um Ihren fröhlichen Spott 
ſentation in Frankreich bestellt ſey, giebt das über einen allgemeinen Gegenstand auszufchürs 
Journal qu Commerce folgende aus dem Al-. ten, fallt fie über Herrn von Villele perfoͤnlich 
manach royal von 1825 entnommene Statiſtik her. Wer dem Hrn. v. Villele am meiſten 
der Kammer. Das. induftrielle und gelehrte ſchadet, ſagt fie, das if Hr. v. Villele; feine 
Frankreich wird in der Deputirten⸗Kammer gefaͤhrlichſte Oppoſition iſt er ſelbſt, weil er 
repraſentirt von 393 Adlichen und Beamten, von Allem, was er jetzt behauptet, ehemals 
17 Kaufleuten, 7 Banquiers, 4 Advokaten, das Gegentheil behauptete. Wie einſt Napo⸗ 
1 Mediziner, 1 Gelehrten, 3 Manufakturiſten leon ſagte: „Wäre ich nur mein Enkel, ſo 
7 wollte ich mir ſchon zu helfen wiſſen,“ fo kann 
Hr. v. Villele ſagen! „Ich wurde mich ſchon 
retten, wenn ich nur mein Nachfolger wäre’ 
Das Zuchtpoltzeigericht beſchaͤftigte ſich ge⸗ 
ſtern mit einer Flugſchrift, welche Hr. Dupin 
in ſeiner Vertheidigungsrede für den Colfſti⸗ 
tutionel angezeigt hatte, und welche den Titel 
fuͤhrt: „Brief an den Satan und Antwort des 
Satans.“ Das oͤffentliche Miniferium nahm 
Veranlaſſung, die Urheber dieſer Schrift ge, 
dem Se richtlich zu verfolgen, und fo wurden ein gewif⸗ 
fer Waille als Autor, ein Drucker und ein Buch⸗ 
ſind nicht minder empfindlich. haͤndler vor Gericht geſtellt. Nachdem der Koͤ⸗ 
fromme Quotldienne erlaubt ſich heute luſtig nigliche Anwald im Allgemeinen das Verbreche⸗ 
zu ſeyn. Sie iſt fein genug, um vorauszuſe⸗ riſche dieſer Schrift bezeichnet hatte, fuͤhrte er 
hen, daß das Erbſchaftsgeſetz, gegen welches unter andern noch folgende Stellen an: „Moͤchte 
bereits das allgemeine Geſchrei der Nation ſich der Koͤnig nur von Grund des Herzens das eine 
ſebürt un Wort ausſprechen: Here, erkette mich! und 
e nun 


t der Herr würde ihm antworten: Ich habe dir 


felbſt dein Schwerdt gegeben, ſchlag zu.“ — „Die 
Mehrzahl der Erziehungshäufer find Raubhoh⸗ 
len, wohin der Teufel die gegenwärtigen Ge⸗ 
ſchlechter entführt, um ſie zu opfern.“ — „Was 
iſt die verborgene Abſicht eier Geſetzgebung, 


men de 

der ( welche die Franzoſen autoriſirt, zu gleicher Zeit 
Juden, Lutheraner und Calganiſten zu ſehn? 
heißt das nicht ihnen den Atheismus elülmpfen? 
Seitdem du Satan dleſes Melſterſtück der Götz 

loſigkelt eingefuhrt haſt, ſagſt du; die Fran o⸗ 
fen, ihre Geſetzbuͤcher, ihre Polſtik und ihre 
Verfaſſung gehören mir an.““ — Der. Verfafz 
fer diefer Schrift erklaͤrte, daß er in derſelben 
es nur wiederholt habe, was viele andere vor 
ihm geſagt und daß er weder den König noch 
die geſetzgebenden Kammern habe beleidigen 
die wollen; der Buch handler bewies ſeine Unſchuld, 
und der Drucker. berief ſich darauf, daß er in 

a: gutem Glauben alles drucke, was die Herren 
Neuerung bei dem Abzählen der weißen und vom Bureau des Memorſol cachollgue bräch⸗ 
ir argen Kugeln, weiche bekanntlich gegen die fen. Der Verfoſſer alein wurde für ſchuldig 
de gelten, in ſympathetiſcher Harmonie erkannt und wegen ſeiner Angelffe auf bie con⸗ 


$ 
5 
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ſtitutionelle Gewalt des Königs und der Kam⸗ 


mern, zu einmonatlichem Gefaͤngniß und roo Fr. 
Strafe verurtheilt. 2 

Das Jubilaͤum hat in den hieſigen Kirchen 
ſeinen Anfang genommen, und die Geiſtlichen 
laſſen es ſich angelegen ſeyn, fir Erbauung 
und Unterricht der Gläubigen zu ſorgen. In 
den meheſten Kirchen iſt taͤglich dreimal Got⸗ 
tesdienſt; in Rotre Dame if früh 6 Uhr Gebet, 
meditirte Vorleſung, Unterweiſung und Aus⸗ 


legung der chriſtlichen Lehre von dem Kanoni⸗ 


kus und den andern Geiſtlichen des Erzbls⸗ 
thums; um 1 Uhr iſt Vorleſung und kurze 
Auslegung des Evangeliums von dem Erzbi⸗ 
ſchof oder einem der Großvikare, hierauf Pre⸗ 
digt; den Abend 6 Uhr Unterricht vom Herrn 
Levaſſeur, Miſſtonalr von Frankrelch. Eben 


ſo wird es in den andern Kirchen gehalten. 


Der junge Irokeſen⸗Chef, deſſen Ankunft zu 
Bordeaux neulich gemeldet wurde, heißt Jo⸗ 


ſeph Teorakaron Anowaren (Befehlshaber der 


großen Schildkroͤte) und herrſcht über einen 


Landſtrich, welcher an Canada grenzt. Die 


Hauptſtadt dieſes Landes, Akueſane, war vor⸗ 


mals der Mittelpunkt der franzoͤſiſchen Miſ⸗ 


7 


12 in Cangda. — Er iſt nach Paris ads 
ere * = 8 u ige 

a Ein Privat-Schreiben aus Korfu vom roten 
In nuar, welches das Journal des Debats mit- 
theilt, berichtet Folgendes: „Die griechifchen 
Angelegenheiten beſſern ſich von Tage zu Tage. 
Der Paſcha von Aegypten hat auf ſeinem Zuge 
nach Patras wenig geſchadet, und gegen 2000 
Monn verloren. Nach ſeiner Ankunft in Pa⸗ 
tras verſuchte er über Calavreſta nach Tripos 
litza zu marſchiren, um der dortigen Garnifon 
zu Huͤlfe zu kommen; allein er verlor viel 


Mannſchaft, ohne dle Stadt erreichen zu koͤn⸗ 


nen, Seit einigen Tagen haben wir fichere 
Nachricht, daß Kolokotroni ſich dieſes Platzes 
bemaͤchtigt hat. — Ibrahim verſuchte hierauf 
nach Salona und zu den weißen Haͤuſern herab» 
zuſteigen, um die griechifchen Truppen, welche 
ſich in Kerafiove fanden, zu delogiren; allein 


die Griechen griffen feine n belm Aus⸗ 
ſchiffen ſo lebhaft an, daß nur e 


frei. daß ne kleine An⸗ 
zahl derfelben ſich retten und Patras wleder⸗ 


gewinnen konnte. — Ibrahlm hat an Reſchid 
Paſcha nur 2000 Mann ſenden koͤnnen; der 


gt, die Albanefer, deren 


2 


ler der Exechequer, 


ſchicken. Im Ganzen find ihm nur 12,000 


Mann geblieben, wovon 10,000 Rumelioten 
und 2009 Aegyptler find, Zwlſchen den grie⸗ 
chiſchen Anfuͤhrern und dir Beſatzung von Miſ⸗ 


ſolonghi tft alles vorbereitet, um zu gleicher 
Zeit von allen Seiten auf die Belagerer zu fal⸗ 


len. — Die Peloponneſter haben ſich ſehr geaͤn⸗ 


dert; von allen Selten ellen ſie in die Relhen 


der Krleger zu treten, und haben ſchon Bemwelfe 
ihrer Tapferkeit und ihres Heldenmuths abge⸗ 
legt. — Ein engliſches Fahrzeug hat uns be⸗ 
nachrichtigt, daß 90 griechiſche Fahrzeuge von 
Zante bis nach Patras aufgeſtellt find. Hier 
geht das Gerücht, daß die tuͤrkiſche Flotte in 
die Flucht geſchlagen worden ſey und man fügt 
hinzu, daß mehrere griechiſche Fahrzeuge drel 
Schiffe der Barbaresken in dem adriatiſchen 
Meere verfolgen.“ a 


London, dom 24. Februar. 


Se. Mafeſtaͤt der König find von ihrem Gicht⸗ 
anfall ſchon ziemlich wleder hergeſtellt. 

Mau behauptet allgemein, daß der König 
don England den Herzog von Devonſhlre beauf⸗ 
tragt habe, ihn bei der Krönung des Kaiſers 
von Rußland zu vertreten. Der gegenwärtige 
Kaifer: beſuchte bel feiner Anweſenhelt In Lon⸗ 
don das Haus des Herzogs oͤfter und wohnte 
daſelbſt einigen glaͤnzenden Feſten bel. Eine 
große Anzahl junger Edellente werden ſſch dem 
Gefolge des Herzogs anſchließen. — Der Cou⸗ 
rier erwaͤhnt jedoch noch nichts uͤber dieſe Sen⸗ 


dung. 


Am loten d. hatte Graf Liverpool, der Kan 
Hr. Huskiſſon, und 
Staats ſecretalr Peel eine Berathung mit Hrn. 
Staats ſecretalr Canning, die 2 bis 3 Stunden 
dauerte. Außer dleſen und andern Zuſammen⸗ 
fünften iſt auch das Cabinet verſammelt gewe⸗ 
fen, Man behauptet, daß der immer mehr ſich 
verſchlimmernde Zuſtand der Manufactur⸗Di⸗ 


ſtricte die Veranlaſſung zu dieſen Berathungen 


gegeben. 


letztere war gensthigt eſetzt wurd 
tragen desde ze, dach baufı in Sch 


der Dr. Sumner zum Hofmeiſter des Prinzen 
augerfehen.- 


Graf Lau 


derdale, der eifrige Vertheidlger 


des beſtehenden Syſtems uͤber die Getreide⸗ 


Elnfuhr, hat im Oberhauſe gegen Annahme 
der Bill, welche den Banken erlaubt, mehr als 
ſechs Sheilnehmer anzunehmen, proteſtirt, weil 
dadurch der Einfluß der Land⸗Eigenthuͤmer 
auf die Landbanken geſchwaͤcht werde. Dle 
Maaßregel iſt aber fo populär, daß er im Ober⸗ 
hauſe kein einziges Mitglied finden konnte, wel⸗ 
ches feinen Proteſt unterſtuͤtzt haͤtte. 
(Beſchluß der im vorigen Stuͤck unſerer Zel⸗ 
tung abgebrochenen Rede des Lord. Liverpool.) 
Ich wende mich nun zu der zweiten Maaßregel, 
weiche die Regierung beabsichtigt. Sie iſt frel⸗ 
lich nur eine halbe, aber, wenn ſich bei dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Stande der Bankgeſetze und den 
beſtehenden Privilegien der Bank von England, 
nicht mehr thun laͤßt, fo muß man ſich vor der 
Hand begnügen. Jene ebenerwaͤhnte Geſetze 
find das Abgeſchmackteſte, was ich kenne, und 
koͤnnen nicht anders ſeyn, da fie zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten, wie Laune und Zufall es wollten, 
gegeben, nicht das Reſultat geſunder Princi⸗ 
pien und ruhiger, gruͤndlicher Erwägung find, 
Man kann bei der Geſetzgebung über Banken 
zwei Syſteme einſchlagen: entweder elne oder 
mehrere Banken mit ausſchlleßlichen Privilegien 
errichten, auf Sicherheſten und Principien ges 
gründet, die ihre Dauer außer Zweifel ſetzen, 
wie z. B. im Staate Maſſachuſets in Nord 
amerika nur 13 privilegirte Banken exiſtiren, 
oder vogkommne Freiheit laſſen, welches daf- 
ſelbe erſprießliche Reſultat gewährt, nämlich 
den Unvermoͤgenden ꝛʒ⁊!f 
uen verdie⸗ 


dem Reichen, dem am meiſten Zutrauen ve 
nenden verſchafft. Wie die hieſigen Prlvatban⸗ 
guters bekanntlich Noten ausgeben können, es 
aber immer zu thun aufſchieben, well ſie nicht 
im Stande zu ſeyn glauben, mit der Bank von 
England zu rivalfſiren. Eben fo e 
dilegirte Verein⸗Fonds⸗Banken im Lande noth⸗ 
wendig den kleinen Bank⸗Etabliſſemenks ein 
Ende machen. Ich bin gern zufrieden, daß 
man zwiſchen den beiden Syſtemen wähle, denn 
ſtie find nach meiner Ueberzeugung gleich vor⸗ 
RN t; nur bei dem gegenwärkſgen, wo al⸗ 
ges Schlechte und Anbrüchige Freiheit genießt, 
und alles Solide und Gute ee wo 
jeder Schuhflicker ober Kaͤſehaͤker 
2 * * 
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anlegen kann, aber, wenn ſich mehr als ſechs 
achtbare Perſonen vereinigen wollen, kein Pa⸗ 
tent zu erhalten iſt, darf man nicht bleiben, 
Aber, ſagt man, ohne Charter werden ſich 
keine vereinte Fonds⸗Compagnien bilden. Ich 
mag nicht behaupten, was geſchehen wird; als 
lein in Irland beſtehen dergleichen ohne Char⸗ 
ter und zu großem Vortheil des Landes. Uebrk⸗ 
gens wiederhole ich, daß die Maaßregel nur el⸗ 
ne halbe iſt und beiden muß, bis Umftände die 
Aus dehnung berſelben geſtatten. Vorzuͤglich 
wird man auch den Einwurf dagegen geltend 
machen, daß die Bank von England nun Neben⸗ 
banken errichten werde. Daß fie dies hun koͤn⸗ 
ne, unterliegt keinem Zwelfel, und ich werde 
mich hoͤchlich freuen, wenn fie es thut. Alle 
von dem vorgeſchlagenen Plane zu erwartenden 
Vortheile werden dann nur um ſo ſichrer erreicht 
werden. Aber wenn ſte es nicht thut, fo hoffe 
ich doch, daß fie auf ihre ausſchließlichen Prl⸗ 
vilegien Verzicht leiſten wird. Bevor ich endk⸗ 
ge, erlaube ich mir noch zwei Bemerkungen. 
Man hat geſagt, der Vorſchlag wegen Elnzie⸗ 
hung der ein und zwei Pfd.⸗Noten ſei unwelſe, 
denn Papler, wofür man in jedem Augenblicke 
Gold erhalten koͤnne, ſey wenigſtens eben fo 
gut als Gold; aber einmal verſchwindet das 
Gold, wo Papier im Gange iſt, und dann 
8 bleibt es immer e t, ſo viel als möglich, 
‚‚foldyen-Crifen vorzubeugen, wle wir erlebt ha⸗ 
ben. Ueberhaupt, meine Herren, iſt es eine 
der erſten Grundſaͤtze der polltiſchen Oeconomie, 
daß diejenigen, welche für das Ganze Geſetze 
geben folen, von perfönlichen Intereſſen abfes 
hend, auf alle felditfüchtigen Abſichten verzich⸗ 
tend, ausſchließlich ihr Augenmerk auf das kich⸗ 
ten, was dem Ganzen erſprleßlich iſt. Dieſen 
Grundſatz moͤchte ich wohl beherzigt ſehen, 
wenn die große Angelegenheit der Korngefege 
zur Diskuſſion kommen wird, die einer beſon⸗ 
ders ruhlgen und leldenſchaftloſen Verhandlung 
bedarf. Der zweite Punkt, deſſen ich noch ge⸗ 
denken will, find die Exchequer⸗Bills, mit de⸗ 
nen die Regierung, nach einſger Meinung, der 
Bedraͤngniß abhelfen fol. Hätte ich blos im 
Auge, mich popular zu machen, fo würde ich 
dieſe Maaß regel empfehlen; allein Pflicht u. Ser 
solffen find mir theurer, u. ich muß mich gegen 
dieſelbe erklaren, da ich uͤberzeugt bin, daß fie 
außerſt unnütz iſt. Das, was 1793 geſchah, 
kann uns nicht zur Richtſchnur dienen. Die 
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damalige Criſis beate 1 0 politiſchen Grund, 
die 1651 iſt die Folge kommercieller Bedraͤng⸗ 
nif. Huͤlfe man in dieſem Augenblick, fo. 
ware das eben fo viel, als wenn man zu den 
Handelsintexeſſen ſagte: „Ahr braucht nichts 
zu tbun, um aus Eurer Bedrängniß und Noth, 
fee wendet Euch nur die Dez 
kerung d e wird ſchon ſoͤrgen.“ Wie unge⸗ 
echt! eine Slaffe der Bewohner würde ſo auf 
Koſten der andern unterſtͤͤtzt 11 0 610 Das 
Agrleultur⸗ Intereſſe mußte ſi 
draͤngten Zuſtande vor 3 Sabren ebenfalls ſelbſt 
bel elfen. Die Regi erung antwortete auf die Bitte 


\ Begen. ‚Unterftüßung mit Excheguerſchelnen: 


it haben die Kaufleute einmal unterſtuͤtzt, 


N allein wir hatten, bis fie uns wieder bezahlten, 


ihre Waaren in Handen. Dergleichen. Sicherz 


heit koͤnnt ihr uns nicht gewähren,” . Auf elne 


Weiſe läßt ſich jedoch bel der gegenwartigen 
erifis Hülfe ſchaffen „nämlich durch die Bank 
Be ber an Oi die en 6. en 


1 8 1 werden. 
eip dieſes Planes tft u einzuwenden. Hler⸗ 
mit g glaube ich meine nfichten klar und um⸗ 
ſtändlich dargelegt zu haben, ünd ſchließe mit 
der Bemerkung: daß nicht, wie es urſprüng⸗ 
lich die Abſicht war, die Stempelung vonſ r 
und 2 Pfd. St. Noten der Bank von England 
auch ſchon jetzt aufhoͤren, ſondern noch bis zum 
10. kommenden October fortgeſetzt werden ſoll. 
Schottland und Irland ſollen mit England 

een Fuß geſtellt werden, doch nicht allſo⸗ 
gleich, Hinſichtlich Irlands wird ar ige 
einer beſondern Bill 2 und ein oder 
zwel Jahr nach der für. Engl 115 beſtimmten 
Friſt, in Schottland aber fo die Veraͤnde⸗ 


Ss 5, Jahre 12 vor ei an nie in 


ee 
ationdges 


Beh SAN, 
N euren nie 
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ein großes 5 von einem Bruder geerbt, 
das ſie ihren Kindern hinterlaſſen wird und eiſt 


das Gut Abbotsford, 40 Miles von Edinburg, 


das vlel gekoſtet hat, bor einigen Jahren ihrem 


Sohne, der eine, 1 Heirath gethan, ge⸗ 
ſichert worden; fd wle Sir Walter ſelbſt auf 
jedem Fall fein. W und eintyäglichee 
Amt bleibt. 


Jun Mancheffer hat dle Handelskammer ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, beim Parlamente eine Bitt⸗ 
ſchrift gegen die beſtehenden N ein? 
ur en, „ai ji 


Der Krieg mit Aba ſcheint, Nachrichten us 
Madras vom 13. October zufolge, ſeinem Ende 
nahe. Anfangs September wurden Unterhand⸗ 
lungen angeknuͤpft, und es kam ein Waffen⸗ 
ſtillſtand bis 1 15, October zu Stande. Der 


erſte Birmanifche Miniſter hat die Hauptſtadt 


verlaſſen, um perſoͤnlich die Ugterhandkungen 
mit Sir A. Campbell zu führen. Am 19. Sep⸗ 
tember wurde der 1 iu prome 
bekannt gemacht. 


Aus Rio Janeird ſiab N. Han vom 
17. ee eingegangen; 7010 8 iſt die 
Kriegs⸗ Erklarung gegen die 7 bon 


Buenos⸗ Ayres: Da die Vereinigten Provin⸗ 8 


zen des la Plata» Stroms, ohne des fallſige 


Veranlaſſung und ohne ihrerſeitige Kriegs⸗Er⸗ 


klaͤrung, gegen dieſes Reich Feindſeligkeit be⸗ 


gonnen und ſich ſomit von den Gebraͤuchen der 
eioflifieten Natlonen entfernt haben, fo zlemt 
es der Würde der braſtlianiſchen Nation und 


dem Range, welchen fie unter den Mächten 


einnimmt, daß Ich, in Uebereinſtimmung mit 

Meinem ‚geheimen Rath, gegen die oberwaͤhn⸗ 

15 Provinzen und deren Regierung hiermit den 
Krieg erkläre und die Ausübung aller moͤgli⸗ 

chen Feindſellgkeiten gegen fie, ſowohl zu Waſ⸗ 

ſer als zu 1 ten uͤberdem autorl⸗ 

fire Ann Ne Unterthanen, Korſaren. 

auszur Ae, f urz alle beliebige Aust 

ngriffe jenes Staats zu machen, u 

1 daß 10 ‚und jede von ihnen 15 
dhe den fo ſtaͤndig denen, die fie 

955 oͤren ſollen, ohne irgend einen Vor 

u Gu nften, des Staats⸗ Schatzes. 
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London, vom 24. Februar. g ER 
Unſere Zeitungen enthalten dag Schreiben 


vom 2. November, wodurch die Stadt Londons. 


derry dem Herzoge v. Pork wegen ſeiner be⸗ 
kannten Aeußerungen im Parlamente wider die 
Katholiken, ihr Bürgerrecht ertheilt bat und 
des Herzogs Antwort. 

Der Courier enthält In einem Pribatſchrei⸗ 


i den aus Rio Janeiro eine Schilderung der Per⸗ 


foͤnlichkeit und der Lebens welſe des Kaiſers von 
Braſilien, woraus wir Folgendes mittheilen: 
Der Kaiſer hat am aten October d. J. ſein 
251te8 Jahr zurückgelegt. Er iſt von mittlerer 
Geſtalt, von bluͤhender Conſtitution und unge⸗ 
mein kraͤftig; ſeine Lebenswelſe iſt durchaus 
einfach und nuͤchtern, und dabei iſt er von un⸗ 
ermüdlicher Thaͤtigkeit; kein Geſchaͤfts⸗Depar⸗ 
tement iſt vor ihm ſicher, weder bei Tage noch 
bei Nacht, und er nimmt von allem ſelbſt Kennt⸗ 
niß. Die Art der Geſchaͤftsfuͤhrung unter der 
vorigen Regierung war dem Kaifer hoͤchſt zu⸗ 


5 wider, und er hat dieſelbe gaͤnzlich umgeſtaltet. 


75 


Wenn eine Expedition geſchloſſen iſt, ſo nimmt 


er ſich, bis dieſelbe unter Segel gegangen, 
Zeſt zum Eſſen und zum Schlafen. Er 


ſich an Bord aller Transportſchiffe, unterhalt 


ſich mit den Offizieren und den Soldaten über 


ihre Einrichtungen, und am Tage der Adfahrt 


iſt er ſchon vor Sonnenaufgang auf feinem. 
Dampfboot mitten unter den Schiffen und be⸗ 


f Sie een dem Hafen bis auf die hohe 


See. In Wi leude tar iſt er wohl bewan⸗ 
dert, er iſt in kreſßlicher ateiner und ein guter 
Kenner rum von neueren Sprachen 
ſpricht er außer feiner Mutterſprache nur die 

Franzoͤſiſche. Auch die Küyſte find Im nicht 
fremd, und er iſt nicht nur ein guter Muſiker, 
ſondern ſelbſt Componiſt; manche der 1 k⸗ 
ſtücke, welche in der Kaiſerl. Kapelle und im 


Pallaſtgarten aufgeführt werden, hat der Kal⸗ 


ſer ſelbſt komponirt, da er noch mehr Muße 
hatte. Von militalriſchen Muſterungen und 
Uebungen zu Pferde und zu Wagen iſt er gleich⸗ 


: nn Freund. Er fährt auf das Ges 


ſchickteſte mit 4 Pferden, und mit Ausnahme 


der Gallatage if er in der Regel fein eigener 


Wagenführer. Jeden Freitag ertbeilt der Rats 
fir . udien, Mat auch außerdem 


MB er faſt täglich bei der Rückkehr von feinen 


Abendpromenaden fuͤr jedermann zu ſprechen; 
wahrend der Audlenz, zu welcher Einheimiſche 
und Fremde, Hohe und Niedere bis zum Bett⸗ 


ler herab zugelaſſen werden, ſtehen die Miniſter 
auf der linken Seite des Thrones, und wenn 
von einem Bittſteller über einen derſelben Bes 
ſchwerde geführt wird, ſo giebt der Kalſer dem 
betreffenden Miniſter ein Zeichen, um in Gegen⸗ 
ar des Klagenden über: die Lage der Sache 

ede und Antwort zu geben. Bei dieſen wö⸗ 


chentlichen Audlenzen iſt auch die Katſerin thaͤ⸗ 


tig, obſchon in einem andern The ir des Palla⸗ 
ſtes; ihr Hauptgeſchaͤft beſteht do t im Aung . 
ſenſpenden und in der Fuͤrſorge fuͤr hüfloſe 


Wittwen und Waiſen. Der Kalſer iſt ein zaͤtt⸗ i 


licher Ehegatte und ein guter Haus vater Ss 
ift bekannt, daß der aͤlteſte Prinz wieder geſtor⸗ 
ben iſt; als im December v. J. abermals ein 
Prinz geboren wurde und der Neugeborne dem 
Kaiſer gebracht wurde, legte dieſer ſeine Schuhe 
und Struͤmpfe ab, nahm das Kind auf feinen 
Arm und eilte mit ihm nach der Kapelle, um 


daſſelbe am Altar des heiligen Johannes Gott 


zur weihen. 4 
St. Peters burg, r vom 115 Feben ar. 
Am 19. dieſes überreichten der Grof Lutalf, 
außerordentlicher Geſandter uad bevoümaͤch⸗ 
tigter Miniſter Sr. Maj. des: Könige beider 
Sieilien, und der Fuͤrſt von Hohenlohe⸗Kirch⸗ 
berg, Geſandter Sr. Maj. des Koͤnigs von 
Wuͤrtemberg, ſo wie Herr Godeffrot, Miniz 
ſter⸗Reſidenk der Hanſee⸗Staͤdte, Sr. Mafeſtaͤt 
dem Kaifer ihre nene Beglaupigungsſchreibenz 
ſodann uͤberreichte auch der Fuͤrſt Wietgenſtein⸗ 
Berleburg im Namen des Großherzogs nom 
Darmſtadt das Condolenz⸗ und Gläckwün⸗ 
ſchungsſchreiben. Alle diefe Gefandren, fo 
wie auch der General Baron von Palmſtierna, 


0 nd fodann Audienz bei JJ. MM. den Kai⸗ 


ſerinnen. Demnaͤchſt hatte der General von 


Minkwitz, Abſchieds⸗Audienz beim Katſer und 


den Kaiſerinnen, und der Oderſt Abrahämſen 


wurde Ihrer Majeſtät der Kalſerit Murter 


vorgeſtell:. 

Der Oeſterrelchiſche Erzherzog Ferdi nend von 
Efte iſt zum Chef des Dufaren: ee vn 
Num Arnannt worden. 


9 Werſte weit entgegen gekommen. 
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Auf eine Anfrage des Abels Im Gouverne⸗ Katafalk und die Eintichtung der Kirche übers 


ment Moskau, ob er mittelſt einer beſondern 


Deputation Sr. Maj. feine Gluͤckwuͤnſche dar⸗ h 


bringen dürfe, haben Se. Maj. erwiedert: Sie 
ſaͤhen dies als einen neuen Beweis des Eifers 
an, durch welchen ſich dieſes Korps in feiner 
Treue und Ergebenheit gegen den Thron ſtets 
ausgezeichnet haͤtte. Sie gedaͤchten naͤchſtes 
Fruͤhjahr ſelbſt nach Moskau zu kommen, hiel⸗ 
ten die Abſendung einer beſondern Deputation 
von dort fuͤr unnoͤthig und bezeigten dem Adel 
fuͤr ſeinen Eifer ibr allerhoͤchſtes Wohlgefallen. 
Der Genernl Graf Orloff Deniſow hat uns 
term roten d. einen weitern Bericht über den 
Kalſerl. Leichenzug eingeſandt, welcher Fol⸗ 
gendes enthalt; Da am 5. Februar die Kälte. 
zu ſtark war, ſah man ſich genoͤthigt, in Mis 
ſensk zu uͤbernachten, und der Zug ſetzte ſich 
am 6. nach dem Dorfe Bolchoe-Skuratowo in 
Bewegung. An der Graͤnze des Gouvernements 
Zula wurde er von dem Biſchof Damasquin, 
der in feierlicher Prozeſſton dem Zuge 12 Wer⸗ 
ſte vor der Stadt entgegen gekommen war, ſo 


wie von dem Civil⸗Gouverneur Tukhatſchews⸗ 
ky empfangen. Der Biſchof von Orel hielt 


das Todtengebet, und auf Verlangen der zahl⸗ 
reichen Bewohner dieſes Gouvernements, wel⸗ 
che der Leiche gefolgt waren, wurde es ihnen 
verſtattet, der Leiche die letzte Pflicht durch 
feierliches Kuͤſſen des Sarges zuterweiſen. Um 
4 Uhr Nachmittags erreichte der Zug ſeinen 
Beſtimmungsort. Am 7. wurde der Zug zwei 
Werſte vor dem Dorfe Sergulewskoe von den 
Kaufleuten und Bewohnern der Stadt Kra⸗ 
piwna, die 20 Werſte von der Straße entfernt 
liegt, empfangen; dlefe und die Bewohner der 
umliegenden Dörfer zogen den Leichenwagen bis 
in die Kirche. Die Statlon des folgenden Ta⸗ 


ges war das Dorf Karamyſchew. Am 9. ſetzte 


ſich der Zug um 7 Uhr Morgens in Bewegung, 
um ſeinen Einzug in Tula zu halten. Eine un⸗ 
zaͤhlige Menge der Bewohner waren 1 ange 
8 Die Ar⸗ 
beiter der Waffenfabrik erwarteten kniend die 
Aanaͤherung der Lelche und baten um die Erlaub⸗ 
niß, den Leichenwagen ziehen zu dürfen, wel⸗ 
ches ſie acht Werſte weit thaten. Eine Werſt 
vor der Stadt wurden fie von den Kaufleuten 
und Buͤrgern der Stadt abgeloͤſt, die ebenfalls 


— 


den Zug knlend erwarteten. — Vor der Bass 


rlere der Stadt ordnete ſich der Zug, der big 
zur Kathedrale ging, Der dort aüfgerichtete 


— 


traf an Pracht alles, was man bisher geſehen 
atte. Trotz des Zufluſſes der ungeheuren 


Menge, die alle Straßen, alle Fenſter, alle 


Daͤcher und alle Mauern bedeckte, herrſchte bei 
dem Einzuge die feierlichſte Stille. Heute am 
toten nach Beendigung der kirchlichen Feier 
wird ſich der Zug wieder in Marſch ſetzen. 
Es iſt bereits die Nachricht hier, daß der 
Leichenzug in Moskau eingetroffen iſt. 5 
Vermiſchte Nachrichten, 
Breslau. Daß bek dem großen Brande 
in der hieſigen Zucker⸗Raffinerle eine Katze ſich 
auf faſt wunderbare Weiſe, obwohl mit ver⸗ 
ſengtem Haar auf eine hohe Mauer rettete, 


und von hier ihr Angſtgeſchret um Hilfe 


ertoͤnen ließ, bis ein mitleldiger Mann, von 
einem Gehitfen unterſtuͤtzt, nicht ohne einige 
Gefahr fie herabholte, fie bann geſchmuͤckt 
wie im Triumph in der Stadt umhertrug, 
und dabei unter Breslau's wohltbatlgen 
Bürgern, nicht unbelehnt blleb, iſt überall 
durch oͤffentliche Blaͤtter bekannt geworden. 
Ein Menſcheufreund in Frankfurk a. M. las 
dle Geſchichte, und gab fogleich einem hieſigen 
e den Auftrag: dem Manne, 
der die Katze gerettet habe, eln Geſchenk von 
ſechs Shalern zuzuſtellen, wobei er jedoch bes 
merkt: daß er einzig und allein dem Manne das 
kleine Geſchenk gebe, wegen ſeiner Menſchlich⸗ 
keit für ein hilfloſes Thier, keineswegs aber 


wegen irgend einer Vorliebe für das boshafte 


Katzengeſchlecht. Das iſt ſchoͤn und mache 
dem Herzen des Gebers Ehre; doch muͤſſen wir 
auch zur Ehre der geretteten Katze anführen: 
daß fie, nach genauer Erkundigung keineswegs 
in den boshaften, ſondern zu den gutmuͤthigen 
hres Geſchlechts geboͤrt, die außerbem durch 
pleljaͤhrige, treue Dienfte im Kriege gegen 
Ratten und Maͤuſe, welche bekanntlich Zuckers 
Raffinerien beſonders lieben, gar wohl ver⸗ 
diente, aus dem Feuer gerettet zu werden. 


Einen überraschenden Zug von der außeror⸗ 


bentlichen Geiſtesgegenwart des Kaiſers Nico⸗ 
Klaus I. liefert folgender Vorfall: Aft dem ver⸗ 
haͤngniß vollen 26. Dec. ruͤckte ein Haufen rebel⸗ 
Ufer Soldaten vom Leibgrenadier⸗Regiment 


gegen das durch die kaiſerl. Familie bewohnte 
Winterpalals an; ohne Zweifel in der Abſicht, 
die verruchten, durch die Vorſchwornen entwor⸗ 


— 


— . — 


fenen Anſchlaͤge auszuführen. Ploͤtzlich begeg⸗ 
net ihnen, von einem kleinen Gefolge umgeben, 
der Kaiſer, der mit der groͤßten Unbefangenheit 


ihnen einen guten Morgen wuͤnſcht; die Meu⸗ 


terer ſtutzen Anfangs, erwiedern dann den Gruß 
des Kaiſers mit dem Geſchrei: „Es lebe der 
Kaiſer Konſtantin!“ — „Ihr ſeyd wohl auch 
Rebellen,“ verſetzte der Kalſer mit ſeltner Faſ⸗ 
ſung; ihr habt aber den Weg verfehlt, denn die 
Rebellen ſammeln ſich auf dem Iſaaksplatze. — 
Kehrt! — Marſch!““ Dieſe letzten, mit der 
dem jungen Monarchen eigenen Wuͤrde ausge⸗ 
ſprochenen Worte, ergriffen die Rebellen ſo wun⸗ 
derbar, daß ſie, dem Kommando folgend, ru⸗ 
hig umkehrten und nach dem Iſaaksplatz mar⸗ 
ſchirten, wo ſie einige Stunden ſpaͤter das ver⸗ 
diente Schickſal der uͤbrigen Verraͤther⸗ theilten. 


hohe xeligioͤſe . den die Kaiſerin Alexan⸗ 
drina, die edle Tochter des preußiſchen Mo⸗ 
narchen, in jener bedraͤngten Zeit zeigte, nicht 
weniger die Herzen ihrer zahlreichen Umgebung 
(es waren eben am 26. Dec. die vornehmſten 
Damen der Hauptſtadt in den Gemaͤchern der 
Kaiſerin zur Cour verſammelt.) Eine beſon⸗ 
dere Erwähnung verdient der rührende, durch 
mehrere in Berlin eingetroffene Briefe beglau⸗ 
bigte umſtand, daß die Kalſerin in dem Augen⸗ 
blick, wo Ihr erlauchter Gemahl Ihr die trau⸗ 
rige Botſchaft hinterbringen ließ, daß man gez 
noͤthigt ſey, mit Kanonen auf die Rebellen zu 
feuern, In Thränen ausbrechendſſ ſich auf die Knie 
warf und in inbrüͤnſtigem Gebete verharrte, bis 
ihr dle Nachricht von der glücklichen Dämpfung. 
des Aufruhrs ward. — Und ſo brachte denn 
der Aufſtand vom 26. Dec, ſtatt der durch die 
Anſtifter bezweckten Wirkung eine ganz entge⸗ 
gengeſetzte hervor, naͤmlich erhoͤhte Gefuͤble der 
f Liebe und Eee e eee das edle 5 . 8 
Pa eh wer DR Grankf. Zeit.) 


Man ſchkeibt aus eipzi 92 Durch bie lezten 
zwei großen Fallimente hat nun auch unſere 
Boͤrſe bedeutend gelitten. Fuͤr die Wollpreiſe 
der felnſten Sorten ſind ſehr äble Ausſichten; 
zwar wird die deutſche feinſte Wolle immer einen 
ansehnlichen Weiß behalten, allein ſie muß 


ſchluß bewirkt 


gewiß 20 bis 25 Procent Neduktlon 1 a 


und bei der wachſenden Konkurrenz der Verfei⸗ 


nerer iſt ficher zu erwarten, daß dieſe Re⸗ 
duktion fünftig 9979 ſtaͤrker werden duͤrfte. 
Die Zahl der Menſchen, welche das feinſte 
Tuch tragen, vermehrt ſich nicht, wohl aber 
die Zahl der Wollverfeinerer. Die erſten 
Lebensbeduͤrfniſſe, welche der Landmann an 
Getreide, Fleiſch, Kartoffeln und Butter ꝛc. 
zu Markte bringt, ſind immer noch in Sachſen 
durch die Menge der Konſumenten, theurer 
als irgendwo ſonſt in Deutſchland. — Ueber 
die gotha⸗altenburgiſche Erbſchaft, deren Re⸗ 
gulirung durch einen Verein der drei intereſſir⸗ 
ten Höfe fo ſehr zu wuͤnſchen allen: erfährt 


man nichts Neues. 


Breslau den 8. März Ueber den ver⸗ 
mißten Schaffner Carl Scholz aus Loͤwen⸗ 
berg, welcher — wie in dieſen Blättern ſchon 
befanat gemacht worden — am Zoſten v. M. 


mit einer Geldladung von circa 15,000 Rthlr., 


theils in alter Muͤnze, preußiſchen und polni⸗ 
ſchen Courant, Kronen» Thalern und Gold, 
tbeils in Staats⸗Schuldſcheinen, Kaſſen⸗An⸗ 
weiſungen und Wechſeln des Abends gegen 
5 Uhr von hier abgefahren, aber an ſeinem Be⸗ 
ſtimmungs⸗Orte nicht feen iſt, haben 
die bisherigen, ununterbr ochen 157 etzten 
polizeilichen e e aer noch keinen Au 


— 


Pferde, mit wele ein der er ic. Scholz von at 
weggefahren iſt, find am arſten unfern der 
Straße nach Canth in einem zu Kentſchkau gehoͤ⸗ 
rigen Buſche ohne. Fuͤhrer und ohne die Geld⸗ 
ladung gefunden worden. f 


Am Sten d. M. früh gegen 7 Uhr e n 
ein 


ſich in einem 1 auf dem Neum 
0 5 J 


ale Re und. ie von oben in den 
Schornſtein goß. 

Am aten v. M. wurde eln Mann von zwei 
anerkannt beiſſtzen unden, welche die fahr⸗ 
laͤſſige Beſitzerin frei hatte im Hofe n 
m Sue nn verwundet, ; 


6: M. einem Hjägelgen Reken auf den Leib, 


und zerquetſchte ihn dergeſtalt, daß er faſt leb⸗ 
los unter demſelben hervorgezogen wurde. 


Noch ſchwebt der Knabe in großer Gefahr. 
Am naͤmlichen Tage befanden ſich drei Kna⸗ 


ben von 73, 9 und 10 Jahren am Oder⸗Ufer 
bei Neu⸗Scheltnig. Einer von ihnen ſtieß mit 


eiter Stange kleine Eisſchollen ab, und als er 
ſich mit ſelbiger wandte, warf er unvorſſchti⸗ 
ger Weiſe einen feiner Gefährten ins Waſſer. 
Während der Unvorſichtige entſprang, faßte 
der dritte Knabe, der rojaͤhrige Wilh. Scholz, 
Sohn eines Erbſaſſen und Branntweinbrenners, 
mit einer Hand einen Weiden⸗Aſt, und mit der 
andern den Verungluͤckten, und zog ihn auf 


s dergleichen 


nern geſtorben: 13 männliche und 
überhaupt 37 Perſonen. 85 e 
An Getreide wurde in vorlger Woche auf 
hieſigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittsprelſen verkauft: 


M. hier 


allein waͤhnte, eilte ſte In eine unverſchloſſene 

Stube und entwendete aus einem offnen Schube 

eine blecherne Büchſe mit Geld. 
Unter den in voriger Woche geſtohlenen und 


noch nicht ermittelten Sachen befinden ſich : 


1 grau tuchener Mantel und x braun tuchener 
Oberrock, beides Livreeſtuͤcke, die aus elnem 
Pferdeſtalle mittelſt Einſteigens durch ein 
ſchlecht verwahrtes Fenſter entwendet worden. 


Ein ſilberner Vorlegeloͤffel gezeichnet J. G. S. 
und 5 dergleichen Eßloͤffel, von denen 2 das⸗ 


ſelbe Zeichen hatten, 3 aber ungezeichnet wa⸗ 
ren. Dieſes Silberzeug iſt aus einem Schran⸗ 
ken, deſſen Schluͤſſel frei in der unverſchloſſe⸗ 
nen Kuͤche gelegen hat, geſtoblen worden. 


Auch nimmt das Losſchneiben der Spritzleder 
von Unverſchloſſenen Wagen wieder ſehr über⸗ 


and. ö 3 
Als wahrſcheinlich entwendet, 
halten, 2 neue eiſerne Anker. f f 
In voriger Woche find an hieſigen Einwoh⸗ 
24 weibliche, 


wurden ange⸗ 


2112 Schfl. Weltzen a rthl. 25 for. 6 of. 
i 2 


30% Roggen a — 17 9 5 
2379 „SGerſte a - 12 7 
14988 Hafer a —- 10 9 . 
mit hin iſt der Schfl. Weizen um 1 ⸗ 53 
; „ „ Roggen⸗— 1 2 
„ „ Hafer 34 
theurer, dagegen 3 
„„ „ Gerſte⸗ 22 
woblfeller geworden. | 


genheit des letzten Roßmarktes der öffentlichen 


Sicherheit ei 


„„ 


wirkung des an den Dom⸗ und Sund⸗Brücken 
ee Eiſes feine Richtung bei Gruͤn⸗ 


Ven ee Sch , Erfuͤll f 
bien ee ha a 1 en le 


eiche nach der alten Oder, durch welche es ohne um 9 Uhr erfolgee Ableben unſers Innig gelteb- 
bedeutenden Schaden anzurichten, fortgegan⸗ ten Sohnes Theodor in Folge einer langwieri⸗ 


gen iſt. Am aten gegen Mittag kamen bereit 


gen Hals⸗DOruͤſen⸗Krankheit und Hazu getrete⸗ 


Die erften mit Zink beladenen Schiffe aus Ober⸗ ner Übzehrung in dem hoffnungsvollen Alter 


Schleſten hler an. 
Bei dem am 2ten und zten übgedaltenen: 
: Viehmarkte waren 3000 Pferde, 200 Hengſte, 
20 polniſche Ochſen, 90 Land⸗Ochſen, 80 Land⸗ 
en und as ne en 7 


Die am 3,0 
ner ältesten 3 Tochter . eline mit dem 
Lieutenant und Adjutanten im ſiebenten Infan⸗ 


terie⸗Regiment, von Norrmann, zeige ich 


hierdurch allen meinen Verwandten und Be⸗ 
. Tonnen ganz ergebenſt an. 
. den 5. März 1826. 
= a Seat Di dal ar: 5 
1 geb. uthke t 33 * 


: es und Sreunden jeige. ich Hier 
ble heut vollzogene Verlobung meiner. älter 


ſten Tochter Eleonore, mit dem Gaſtwlrth 


9 Breslau der 4 26 ; 

Breslau en 8. aͤrz 2826. 

‚Eur, Sauer, iche; Betr. 
Eommifl iind, 

ze Bere nn, ach 

nore Sauer. 

Jute Burghart. 


f 1 — erfolgte glͤckliche Embin, 


von einem gefunden und muntern Knab 

"= 1 ch mich mein en Verwandten und Freus⸗ 

den hierdurch erge 1 anzuzeigen. Re 
„Bbes las den 755 aͤrz 1826. 


8. B. Mettner, Königl. Gael, 
e : 
— — 


Donrerſtag de in gten: 


5 Syst 1 Stickermamfells 


zogene e n, 


i ten. 
7 an: J Mad 


v gelieh bien Frau, eb. , 
9 en, 


; ng Mittwoch den Ben: 1 er RR Bralitret 5 


von 20 Jahren 6 Monat, allen unſern thell⸗ 
nehmenden Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt anzuzeigen, uͤberzeugt, daß 
‚fie an unſerm herben Geſchick N 

een nehmen werden. 2 i 


eig den 3. März 1826. 
a Cart von Jobaſton, auf N. 
ver Steins dorf. 
Charlotte von Johnſtvn, geborne 
Treutl!. ern. 


Das 5 Nacht um 3 Uhr erfolgte ſchnelle 


5 Hinſchelden unſers ſo ſehr geliebten Kindes 


E. W. Herrmann, am Blutſturz und Schlag⸗ 
fluß, zeigen im Gefuͤhl tiefen Schmerzes theil⸗ 
nehmenden Verwandten und Freunden ganz er⸗ 
e an. Breslau den 6. Maͤrz 1826. 
F. W. Scholtz und Henriette 
Scholtz, geb. Glogner. 


Am 6. März Abends entriß uns der Tod an 
elner Gehirn⸗Entzuͤndung unſere einzige Toch⸗ 
ter 5 in dem Alter von 6 Jahren 

de und Bekannte, die das 

en anten, bitte ich um ſtille 
Thellnahme an 27 5 namenloſen Schmerz. 
De EWR Kup und San 


LE 


8 6. HL. 5: I: A um . 


Die 3 erhielten fs 


ner folgende milde Beitrage 
62) Von R. seele; aD J. S. E. 2 tir 64 


ee, 181.6» i 
Bien gane Korn. 


rdf: Die 
a: ger ae Die Wiener inßerlim lerau erodes 
8 155 der RN ehem. . 


7 alte free 


= De . a : 
In der privilegirten Schleſiſchen ‚Zeitungs Expedition Wilhelm Gottlieb Kovn's 
2 Buchhandlung iſt zu haben a 


5 Froͤbel, F. W. A., Die Menſchenerzlehung ‚ die Erziehungs⸗, unterrichts⸗ und Lehrkunſt, an⸗ 


geſtrebt in der allgemeinen deutſchen Erziehungs- Anſtalt zu Keilhau. zr Bd. gr. 8. (Lelp⸗ 
118. Wiesbrac h n:: a TI 15 ir 2 Rehlr. 


Blacquiere, E., die Griechiſche Revolution, ihr Urſprung und Fortſchritt. A. d. Engl. vonn 


W., von Zimmermann. gr. 8. Nordhauſen. Landgraf, a 27 Sgr. 
Thiers, A., Geſchichte der franzoͤſiſchen Staatsumwaͤlzung. Ueberſetzt vom Prof. Mohl. 4ter 
Band. gr. 8. Tübingen Oſtander. EEE NER 7 RE e E Rthlr. 


b Neu erſchlenene Zeitſchriften fir 1826. 5 ie 
Zeltſchrift, oͤſtreichiſche militairiſche. Redacteur, J. B. Schels. 12 Hefte, 8. Wien. 
Heubner, br. ö Rthlr. | 


Schulzeitung, allgemeine. Erſte Abtheilung. Fuͤr das allgemeine und Volksſchulweſen. Her⸗ 
ausge von E. Zimmermann. 6 Hefte. Januar bis Junp. gr. 4. . . f 
. Ras FEN ö RE I Rthlr. 18 Sgr. 
Literaturzeitung fuͤr Oeutſchlands Volksschullehrer oder kritſſcher Quartalbericht von den neue⸗ 
ſten literariſchen Erſcheinungen im Gebiete des Schul- und Exziehungs⸗Weſens. 1826, 
4 Hefte. 4. Ilmenau. Voigt. br. „ 


the 


riste, 


le partie, 8. Paris. 1825. Droch® 
. a ee RB GEM 
Jesuitisme,. du, ancien et moderne par M. de Pradt, 8, Paris, 1826, br. 3 Bihler. 8 Ser, 


I. Noisette, avec un grand nombre ae 


(Conzert⸗Anzelge.) Das in der Aula Leopoldina bereits bekannt gewachte Conzert 


und den erforderlichen Wirthſchafts⸗Gebäuden derſehen. Der zu diefer Veräußerung angeſetzte 
Siek uie un h 


uin wirb den nn J. eit 69 Kath Mid bgebalt d 

6 Uhr durch den Departemente each „Deren, Rralekunds⸗ Kah Köldechen abgehalten werden, 
%%% Ipre Vermögens: Der- 
haͤltniſſe und Vefigfäpigtele oaszuwelſen haben. Die bei dem Virkauf zum Grunde zu legen⸗ 


— 


7 Z — 785 — £ 


den Bedingungen konnen etwa 14 Tage vor dem anfiehenden Licifatlons-Termine eingeſehen wer⸗ 
Fe nd Lokal- Beſichtigung des Guts ſtehet Jedem frei, und iſt der dermalige Pächter zur 
Aus kunftserthellung über die Realitäten ic, angemwiefen worden. Breslau den 23. Jonuar 1826. 
f Vaoͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
(Bekanntmachung wegen Veräußerung des zum Revler Windiſchmarchwetz der Forſt⸗ 
Inſßektion Stoberau gehörigen Wald⸗Diſtritt Klein⸗Zoͤllnig.) Der dem Königlichen Fiscus 
gehörige, eine kleine viertel Meile von Bernſtadt entfernte, zu beiden Seiten der nach Breslau 
und Oels führenden Straßen gelegene, zum Revier Windiſchmarchwitz der Forſt⸗Inſpection 
Stoberau gehörige Wald⸗Diſtrikt Klein⸗Zoͤllnig fol an den Meiſt⸗ und Beſtbiekenden oͤffentlich 
veraͤußert werden. Der diesfaͤllige kicitationstermin ſtehet auf den ııten April d. J. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr in Klein⸗Zoͤlnig in der Wohnung des Wald⸗Waͤrters Berka vor dem Forſt⸗ 


\ 


geeigneten Holzmaſſen, und endlich aus den MW 


meiſter Merensky an. Kaufluſtige koͤnnen dle Verdußerungs-Bedingungen ſowohl in unſerer 
Domainen⸗Regtſtratur, als auch in Klein⸗Zoͤllnig in der Behauſung des ꝛc. Berka welcher zu⸗ 
gleich angewleſen worden, ihnen die Waldung auf Verlangen vorzuzeigen, einſehen. Breslau 
den 7. Februar 1826, Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. f 
(Bekanntmachung wegen Verkauf von 4 bis 500 Brennholz Eichen, Reviers Nim⸗ 
kau, zur Staabholzausarbeftung.) In den an der Oder belegenen Wald⸗Diſtelkten Regnttz 
und Leubus, Praukau einſchließlich des Großener Antheils, Forſt⸗Reviers Nimkau, Ins 
ſpectien Wohlau⸗ Hammer, ſoll von den, zur diesjährigen Etatserfüllung einzuſchlagenden, 
zum Shell zu ſchaͤlenden 4 bis 500 Stuͤck Brennholz⸗Eichen, das darin Endenweiſe befindliche 
Bau⸗ und Nutzholtz, rund gemeſſen, nach Cubikfuß oder zur Stab⸗ und Boͤttcherholz⸗Ausarbei⸗ 
kung, am sten April dieſes Jahres im Forſthauſe zu Leubus, nahe bei der Stadt Parchwitz, 
an der Kunſtſtraße von Berlin nach Breslau belegen, zum oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden. Die Kaufbedingungen koͤnnen bei dem Unterfoͤrſter Becker zu Leubus, und in 
unſerer Domainen⸗ und Forſt⸗Reglſtratur eingeſehen werden. — Genannter Unterfoͤrſter und 
auch der Unterfoͤrſter Mende in Regnitz werden gedachte Eichen Kaufluſtigen auf Verlangen 
vorzeigen. — Kaufluſtige werden daher zu obigem Termin eingeladen. ee 
Dreslau den 19. Februar 1826. Koͤnigl. Regierung II. Abtheilung. 
(Bekanntmachung.) In dem an der Oder belegenen Wald⸗Diſtrikte Alt⸗Colln, Forſt⸗ 
Reviers Carls markt, Inſpektion Stoberau, ſollen vierhundert zu Schiffsbauholz vorzuͤg⸗ 
lich geeignete Eichen im an e ee 2 Meilen von der Stadt Brieg entfernt, am 
zoten April d. J. früh um 10 Uhr auf zweifache Art öffentlich meiſtbletend verkauft werden, 
nämlich entweder im Ganzen einſchließlich des in gedachten Eichen befindlichen Brennholzes, 
oder nur das in dieſen Eichen befindliche Bau⸗ und Nutzholz rund gemeſſen nach Kubſckfuß. In 
demſelben Termine ſollen außer obigen Eichen, noch zweihundert, ebenfalls im Oderwalde des 
findliche Brennholzeichen zur Ausarbeitung der darin befindlichen zu Staab⸗ und Böͤttcherholz 
zmaſſen, ur | ald⸗Diſtrikten Hammer und Leubuſch, Reviers 
Leubuſch, 200 Stuck ſtarke Bauholzklefern nach Kubikfuß verſteigert werden. Dle Kauf⸗Bedin⸗ 
gungen koͤnnen in unferer Domainen⸗ und Jorſt⸗Regiſtratur und auch in der Forſt⸗Inſpektion 
Stoberau eingeſehen werden, auch wird Letztere dieſe zum Verkauf kommenden Gehoͤlze den 
Kaufluſtigen auf Verlangen vorzeigen 0 Breslau den 27ſten Februar 1826. i 
e e eee Koͤntgl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheflung. FI 
„Deffentliche Vorladung.) In der Nacht zum 21. November v. J. ind in dem Ge⸗ 
büſch zwiſchen Ober⸗Marklowitz uno Pohlom vier, mit 31 Etr. 78 Pf. Ungarwein beladene Was 
gen, von denen zwei mit 4 und zwei mit 2 Pferden beſpannt geweſen, in Beſchlag genommen 
worden. Da die Begleiter und Führer dleſer Wagen entfprungen find, ſo werden die unbekann⸗ 
ten Elnbringer und Eigenthuͤmer dieſer in Beſchlag genommenen 31 Ckr, 78 Pfd. Ungarwein, fo 
wie der Wagen und Pferde, hlerdurch öffentlich vorgeladen und aufgefordert: ſich binnen 4 Wo⸗ 
chen und laͤngſtens bis zum zo, April 0 a. in dem Haupt⸗Steuer⸗Amte zu Ratibor einzufinden, 
und nicht nur ihr Eigenthumsrecht auf die angehaltenen Objecte zu beweiſen, ſondern auch wegen 
der geſetzwidrigen Einbringung der 31 Ctr. 78 Pfd. Ungarweln ſich zu verantworten, Im Fall 


N 


— 


bes Ausblelbens A fie zu gewaͤrtigen, daß in Gemäßheit des Hage. it, 51, det allg emeine n 
Gerichts⸗Ordnung, fe I 


des⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon, oder.enrdh gehörig informirte Wi mit Vollmacht nerfehene 


nd Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf 
bote wird aber, inſofern nicht geſetzliche un 


des⸗Gericht von Schleſten. 

Auf den Antrag des Generals Depofttoril 
tweten Krambaͤudler Kretſchmer ges- 

gende Tap⸗ Ausfertigung nachwelfer, im 


b 


u den 


au den Eten 
VVV 


Stelle naher zu uͤberzeugen. 


Erſte Beilage zu No. 29. der privilegirten 
„„ AT RR ine Ara: 


. 


(Verkaufs- und Verpachtungs⸗Anzeige.) Die im Rybnlcker landeäthlihen, 

Kreiſe, 2 Mellen von Rybnick, 2 Meilen von Loslau und /a Meile von Ratibor belegenen 
Ritter⸗Guͤter Oztemierz, Zyttna und Luckow ſollen in termino den zogen April 
d. J. Vormittags 10 Uhr im Wege der oͤffentlichen kicitation verkauft „ entſtehenden Falls aber 
von Johannis e. an auf 6 Jahre verpachtet werden. Kauf⸗, reſp. Pachtluſtige werden daher 
hiermit eingeladen, gedachten Tages ſich vor dem von uns hierzu ernannten Commiſſarius, 
Herrn Landes Aelteſten Londrarh von Wrochem in dem bieſigen Landſchafts⸗Hauſe entweder 

perfönlich oder durch gehoͤrig legitunirte Mandataren einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
Falls Siedle befunden werden, ſodann den Zuschlag zu gewärtigen. Uebrigens, 
ſteht es jedem frey, bis zum gedachten Termine fich von dem uſtande dlefer Guͤter an Ort und, 
Matibor den 13ten Februar 186. f 
D ͤboerſchleſiſche Fuͤrſtentdums⸗ Landſchaft. von Reiswitz. 
( BVerkaufs⸗ Anzeige.) Die im Noſenberger Kreiſe, 1 Meile von der Kreisſtadt, 

1 Melle von Landsberg und 2 Mellen von Kreuzburg belegenen Guͤter Biſchdorff, Koſtelliez, 
Zarztsk, Wittocka, Friedrichswille, Groß⸗ und Klein⸗Boreck, Eiſenbammer, Brunietz, Gotk⸗ 
hiebenehal, Chriſtiansthal, Alt⸗Karmonka, Wollentzin, Radlau, Kolpinitz und Ellguth fol 

ten entweder in complexu oder in nachſtebenden Abtheilungen: 1 Biſchdorff nebſt den Dörfern 


Zarzisk, Groß⸗ uno Klein⸗Boreck, Brunig ꝛc. 1. Koſtellitz, Wittocka und Ellis 


guth. II. Alt⸗Karmunka, Wollentſchin, Radlau und. Kolpinitz, io Termino 
den gten Mat 1826 Vormittags zo Uhr im Wege der oͤffentlichen Licitation verkauft 
werden. Kaufluſtige werden demnach hiermit eingeladen, gedachten Tages ſich vor dem von 
uns hierzu ernannten Commiſſario, „Königlichen. Land⸗ Rath und Landes ⸗Aelteſten Herrn von 
Wrochem in dem hieſigen kandſchafts⸗Hauſe entweder perfönkich oder durch ‚gehörig. legiti⸗ 
mirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und falls ſelbige für annehmbar befan⸗ 
den worden, ſodann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens fleht es jedem fret bis zum gedach⸗ 
ten Termine, ſich von dem Zaſtande der zu veraußernden Guter an Ort und Stelle naher zu 
uͤberzeugen und diesfälligen Parcellen⸗Tax⸗ Anſchlaͤge einzuſehen. Ratibor den 21. Febr. 1826. 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. v. Reis witz. 


(Sdictal⸗Ci tat lan.) Der Handlüngsdiener Jobann Jacob Llebengu, welcher im 


8 Jahre 1775 in Tilſe geboren, nach feinem letzten Schreiben ſich zu Anfange des Jahres 1812 als 


Invalide von dem Chevauxlegers Regiment Kaifer Franz, in Wien aufgehalten, ſettdem aber 
keine weitere Nachricht gegeben hat, wird hiemit, nebſt feinen etwalgen unbrkannten Erben vor⸗ 
geladen, in dem auf den ten December e. aageſetzten Prajudteial⸗Dermin auf dem un? 
terzeichneten Stadt⸗Gericht Vormittags 9 Uhr vor dem Deputato Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Giſevius entweder perſoͤnlich oder ſcheiftlich ſich zu melden, und nähere Eröffnung über 
das ihm zugefallene Vermögen, im Fall des Aus bleibeus aber zu gewärtigen, daß auf feine To⸗ 
des⸗Erklärung erkannt und deſſen Vermoͤgen nach Maaßgabe der letztwilligen Verordnung des 
Chriſtoph Liebenau ausgeantwortet werden ſolle. Silfe den ziſten Januar 1826. * 
ne N Roͤnigl. Preuß. Rot- Gerſcht. 
(Edtetal⸗Citatlon.) Trachen berg den 24. Febkuar 1826. Da von Seiten des hiefigen 
Fͤͤrſtenthums ⸗Gerichts über das Vermögen des Scholzens und Balters Johann Benkel zu 


Borzenzine, Mllztſch Trachenberger Kreiſes, bei der erfolgten Vermögens ⸗ Abtretung auf den 


Antrag zweler Gläubiger per decretum vom 22, Februar 1826 der Coneurs eröffnen worden if, 


-fo werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger, welche an gedachtes Vermoͤgen aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, blexmit Öffentlich vorgeladen, 


5 


ſich in dem auf den 12. Juni 1826 früh um 9 Uhr vor hleſigem Fͤͤrſtenthums⸗ Gericht an⸗ 


beraumten Liqulbations⸗ Termine per ſoͤnlſch oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre, 


/ 


ee die Art und bas anne beöſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit Ihren Anfprüchen von der Maſſe ausgeſchloſſen, 
und ihnen deshalb gegen die e Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Füͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
(Verp achtung. Die zum Fuͤrſtenthum Trachenberg gehoͤrenden Vorwerke Caynowe, 
Klein; Oſſg Groß⸗Oſſig und Buckolowwe Corſenz Damno und Grenz⸗Vorwerk ſollen auf 6 oder 
9 he folgende Jahre, dom 1. Juli 1826 anderweltig verpachtet werden, und zwar: 


Caynowe den 3. April c. a. Vorchittags um 9 Uhr, 


Corſenz Damno und Grenz⸗Vorwerk den 3, April Vormittags um vo Uhr, b 
Klein⸗Oſſig, Groß⸗Oſſig und Buckolowe den 4. April a. c. Vormittags um 9 Uhr. 
Zahlungs faͤhige Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich in denen zu dieſen Verpachtungen 

Diefe Verpachtungen werden an 
den Meiſtbletenden dergeſtalt geſchehen, daß die drei Beſtbietenden an ihre Gebote gebunden find 
und der Herr Verpächter ſich die Wahl unter denſelben, ſo wie außerdem das Ben vorbehaͤlt, 
zu beſtimmen: ob und für welches Gebot dieſe Vorwerke zugeſchlagen werden ſollen. 

Die Pacht⸗Bedlingungen koͤnnen in unſerer Kanzlei in denen gewoͤhnlichen Amts⸗Stunden a 
Vormittags von 9 bis ra Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr elngeſehen und dle zu berpach⸗ 


angeſetzten Terminen in der Stadt Trachenberg einzufinden, 


Zu dieſen Vorwerken gehoͤren: 


Kg Vorwerker werden auf Ort und Stelle angewieſen wekden. 


2. Caynowe: 8 
683 Morgen 96 QRuthen Ackerland, 
201 ge er 


Heure 4 Land, 


9 
Es werden n bis jet ee 8 0 
500 Stuck Schaafe, 


18 übe. 
2 Klein⸗Oſſtg, Groß⸗ Offig und Buckolowe; 
a) Klein⸗Oſſig: ö 
20 Morgen 147 QRuthen Hof und Garten, 
„ 6433 33 — Ackerland 


137 2 N 25 8 Wleſen, 2 7 
19 — 27 > Graſerei, 


a ge — Gräben, . uns aun. Se 


Ri aim 143. en 143 DXuthen. 28 


. 8 an 15 a en Hof und Gatten, 
5 . 165 — Ackerland. . 
’ : 105 . Wieſen, 


. = e 26 BRuthen. . x 9 2 5 


: Be Morgen. . Omutben Meran, r 
1 iefen, IT 


Be re Er 


er en 15 
Auf 9775 ge use gehalt: N 
2000, Stuͤck Schaaf FA [2% 

73 = ebe. a 


Du Hof und Saufen, or n Selben, 


= en Hof, dualen Unland. 1 


Be 


— 3 DE 


* 


; BERN NER .. 8 
7 * en 


2) Corſenz: 5 C1111... 
Ar Morgen 109 QRuthen Hof und Garten 
520 — 150 — Acer, Ne = 
% JJ. En ee 8 
21 — 152 — verſtrauchke Braͤſereſ, ee 
17 — 14 — Gräben, Wege, Auland. 
723 Morgen 38 QRuthen. N 15 2 
d) Damno ?: = ; = 
16 Morgen 27 ONuthen Hof und Garten, 
462 — 120 — Acker, 2 
ooo Vitſen, 8 a 
J er OP SEE 
er Graben, Wege aud Unland. 
508 Morgen 129 WMuthen. ? 
©) Grenz⸗Vorwerk! 5 
8. Morgen 5 ARuthen Hof und Garten, 


e IZE: Ackerland, - Er 
an >. Mil, . „„ 
12 4 — Sräaͤferei, ne 7 
6 = 97 — Graben, Wege und Unland. 


590 Morgen 98 ARuthen. 
Auf diefen 3 Vorwerken werden für jetzt gehalten: 
1400 Stuͤck Schaafe, Er 3 


Schloß Trachenberg den 6. Februar 1826. 
\ N 1 


heb dee es dee Birma von Haßfelde Seahenbener CommeralAimt. 
(Edictal »Eitatlon) Nachbenannte Perfonen: 


tat z 1) der George Sriebeih Klin gberg 
aus Stolbergs dorf, Reichenbacher Kreiſes, gebuͤrtig, welcher im Jahre 1813, 28 Jahr alt, zum 
Militair ausgehoben worden und nach der Aus ſage eines Zeugen im Frühjahr 1814 bei einer 
Train⸗Colonne auf dem Nuͤckmarſch aus Frankreich befindlich geweſen iſt, ſonſt aber ſeit ſeiner 
Aushebung zum Militair⸗Dlenſt keine Nachricht von ſelnem Leben und Aufenthalt gegeben bat; 
2) der Carl Gotelieb Herrmann, aus Peterswaldau, Reichenbacher Kreiſes, welcher im Jahre 
4805 26 Jahr alt zur Lande Miliz in die Feſtung Schweidnitz ausgehoben worden und nach der 
‚ebergabe diefer Feſtung im Jahre 1807 als Kriegsgefangener nach Frankreich kransportirt iſt, 
ſeitdem aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat; 3) der Johann Goktf⸗ 
Seher, aus Mittelfaulbruͤck, Reichenbacher Kreiſes, welcher im Jahre 1810 26 Jahr alt, 
aus Faulbruͤck, wo er als Knecht diente, weggezogen iſt, ſeitdem keine Nachricht von ſich gege⸗ 
ben hat und durch ein, in Confiscations⸗Sachen gegen ihn abgefaßres Erkenntniß Eines Hoch⸗ 
preislichen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien iu Breslau bereits wegen geſetzwidrigen 
Austritts zu einer fiscalifchen Strafe von 10 Nthlr. verurtheilt worden iſt; 4) der Gottlob 
Semper, aus Steinkunzendorf, Reichenbacher Kreiſes, welcher im Jahre 1813 als Mus aze⸗ 
tier zum aten Schleſiſchen, jetzt zeſten Linien⸗Infanterie⸗Regiment, ausgehoben worden iſt, und 
feit der Schlacht bei keipzig keine Nachricht von ſeinem Leben gegeben hat; werden auf den An⸗ 
trag det vermuthlichen naͤchſten Jnteſtat⸗Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 20. April f. a. Vormittags 1d Uhr anberaumten Termine, entweder perfoͤnlich 
oder ſchriftlich ich vor dem unterzeichneten Gerichts⸗Amt zu melden, und dadurch über ihr Leben 


Gewißheit zu verſchaffen, widrigenfalls beim Ausbleiben ihrer Meldung biefelden fuͤe kodt er⸗ 


klaͤrt und ihr, unter gerichtlicher Verwaltung ſtehendes Vermögen ihren ſich legitimirenden Ex⸗ 


zen ausgeanttooriet werden wird. Zu demſelben Termine werden au ch die etwanigen unbekann⸗ 


ten Erben des Klingberg, Herrmann, Seher und Semper unter gleicher Androhung 
vorgeladen, um ihre . das hinterlaſſene Vermögen derſelben geltend zu machen. 
Peters waldau den 13. Juli 1825. Reichsgraͤfl. Stollbergſches Gerichtes Amt. 
(Publicandum.) Es iſt beſchloſſen worden, mehrere zu der in Dberfchlefien bei Glei⸗ 
witz gelegenen Herrſchaft Jabrze gehörigen Vorwerke und Grun dſtuͤcke, und zwar: 


1) das Vorwerk zu Sosnſce und das Vorwerk Mathes hoff. 2) die Vorwerke zu Mas 


ö koſchau und Ellguth. 3) das Vorwerk zu Kamin, r 
auf 6 oder 9 hintereinande folgende Jahre von Johannt d. J. ab, im Wege der oͤffentlichen frei: 


willigen Lichtation zu verpachten. Hierzu iſt ein einziger Licitaklons⸗Termin auf den gten { 


May d. J. in dem herrſchaftlichen Haufe zu Zabrze angeſetzt, wozu cautionsfaͤhlge Pachtlu⸗ 


ſtige eingeladen werden. Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei dem Haupt⸗Rentamte 


zu Schloß Neudek bel Tarnowitz, in der hieſigen Gerlchts⸗Kanzeley, und dem Wirthſchafts⸗ 


Amte in Zabrze eingeſehen werden. Gleiwitz den 24ſten Februar 1826. 5 
a Das Zabrzer Gerichts Amt. 


Verpachtung.) Das Geſellſchaftshaus in Warmbrunn (die Gallerie genannt) welches 


pachtlos geworden, ſoll mit dem ıften Mai c. auf anderweitige 3 Jahre verpachtet werden. 
Zahlungs⸗ und Cautionsfaͤhige finden die Pachtbebingungen beim unterzeichneten Ober⸗Neat⸗ 
Amte, woſelbſt auch den 17ten April 6. Vormittag der diesfaͤllige Verpachtungs⸗Termin abge⸗ 


halten und dann dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden die Pacht nach eingeholter Genehmigung des 


Domini überlaffen werden wird. Hermsdorf unterm Kynaſt den öten März 1826. 
= Be Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Dber-Kents Amt. 
(Zucht⸗Staͤhre⸗Verkauf.) Aus der hieſigen Eskurlal⸗Merinos⸗Stamm⸗Heerde 


wird den 28. März o., von 9 Uhr des Morges an, eine Anzahl 14 bis ızjähriger Sprung Böcke 


gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wovon geehrten Kauftuſtigen, auch insbeſondere 


denjenſgen Herren Schaͤferel⸗Beſitzern, welche davon benachrichtigt zu werden wünſchten, hier⸗ 


durch ergebenſt Anzeige geſchiehet. Den 28. Februar 1826. 


Burch das Ober⸗Wirtyſchafts⸗Amt der Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern 


N N zugehörigen Herrſchaft Malitſch, Jauerſchen Kreiſes. 
WS pr un g Böcke zu der kaufen. 75 
3 wei und einjaͤhrige Sprung⸗Boͤcke verkauft vom roten Maͤrz e. a. an 25 
Pon rein Lohmner und Stolpener / iſter Klaſſe a 30 Kthlr. ) Stück 
. Abſtammung ter Klaſſe a 20 Rthlr. ) das Süd, 
und Meels⸗Boͤcke a 15 Rthlr. das Stück m 2003 
Das Reichsgraͤfl. Burghaußſche Wirthſchafts⸗Amt zu Laaſan bei Striegau. 

(Bäume und Straͤucher⸗Verkauf.) Obſtbäume und fruchttragende Sträucher, 


Pflanzen für Kuͤchen⸗„Blumen⸗ und Baumgarten, gefͤlte Georginen in ſehr vielen Farben 


Stuck von 5 bis 15 Sgr., Wallnuß⸗ und Chineſiſche Fllederbaͤume, Spargelpflanzen ꝛc. Das 
Mehrere iſt in meinen gedruckten Prels⸗Verzeichniſſen, fo wie die Sachen zur Auswahl in mel⸗ 
ö ä zu erſehen. Breslau Gartenſtraße No. 4. C, Ehr. Mohn haupt. 
(Verkaufs ⸗ Anzeige.) Eine große eiſerne Caſſe, eine Geld⸗Waage mit kupfernen 
Schaalen und mehrere kleine 1 Wund 1½ 15 Waagen, circa in 4 Centner eiſernen und einigen 
Pfunden kleinem Gewichte beſtehend, zwei gepolſterte Comtolr⸗Stuͤhle, ein Hand⸗Schtoot⸗ 
Wagen eine Schroot⸗Letter, ein Paar große Aushaͤnge Schilde, einige Orhoft zu Wein⸗Eſſig 
3b Dehl⸗Gebinde, mehrere große Oebltoͤpfe und glaͤſerne Oelflaͤſchchen, verſchledene mit Drath 
flochtene Siebe URN, wegen Mangel an Raum zu verkaufen. K % 4. 
! Y e ei NE He. „ * — ’ „ e Nor 


3 Sara teh⸗Berkauf. 30 Stüd alte und 40 Stuͤck Zutreter, ganz geſundes und 
Vleh bat das Dominium Neuwalde bei Srebnitz billig abzulaſſen. 
) 5 Stack, in Zwiſchenraͤumen von s bis 14 Tagen abzullefern, ſtehen 

el bei Trebnitz, zum Verkauf. f ee: 


= 17 75 — = 


(Schaafeteh⸗ Verkauf.) Aus dere 


* 


E denen auf der Standes⸗Herrſehaft FndTaw bey Matte, 
bor befindlichen Schaaf⸗Heerden, welche vollkommen geſund und von der edelſten Abſtammung 
find, auch Kennern in Nuͤckſicht der Felnheit und Dichtheit ihres Wolle⸗Stapels genügen. wer⸗ 
den, koͤnnen eine ſehr bedeutende Zahl zwey⸗ und dreyjaͤhrige, fo wie auch altere, zur Zucht 
brauchbare Mutter⸗Schaafe abgelaſſen werden. Jadem, ich Solches hierdurch bekanat mache, 
zeige ich zugleich an, daß ich in meinen Forderungen aögtichft billig ſepn werde, und erſuchs 
ich hierauf Riflectirende, ſich an mich zu wenden, Loslau den kſten . 
a . Ba er era De Der Königliche Amts⸗Nath Lucas. 
= (Reitpferd zu verkaufen.) Veränderungswegen iſt eln bjaͤhriges fehlerfreies und. 
bübſches Retepferd zu verkaufen. Das Nähere erfährt man bei Herrn Wel auf der Hummerel 
im rothen Hirſch. 85 a ee ee ze 3; 
 (Bandlungssutenf ilten) än einigen Nepofitorien von 120 Schubladen, einer Ver⸗ 
kaufstafel und einer Waage zu circa 2 Ckutnern beſtehend, offerirt, wegen Mangel an Plaß 
gu einem billigen Preſſe u E. F. Wleliſch, Dhlauefraße 
„Fiſchſaamen.) Bei dem Dom. Mahlen, Trebnitzer Kreiſes, find 50 bis 70 Schock 
gjährıger ſchoͤner Karefenſaamen, zu billigem Preiſe zu verlaſſen. 7 ä 
(Sbſtbaͤume⸗ und Birkenpflanzen- Verkauf.) Bei dem Dominio Poln, Ellguth, 
Delſer Kreiſes, ſtehen 20 Schock veredelte Obſtbäume, befonderg Aepfel, pro Schock ro Rthl. 
und mehrere 1000 Schock ſchoͤne Birfpflanzen a 2 Sgr. pro Schock und pro 7 Rthlr. Stamm⸗ 
geld 2 1/2 Sgr. zum Verkauf. Kaufliebhaber werden hoͤflichſt erſucht, ſich des halb daſelbſt an 
Unterzeichneten zu wenden. Bei bedeutenden fichern Be ellungen, werden auch ſolche gegen eine 
billige Verguͤtigung 3 bis 4 Meilen geliefert. Hellmann, z. Z. Amtmann. 
Geld ⸗Geſuch) Auf ein Ritterguth welches erſt im vorigen Jahre landſchaftlich taxirt 
worden iſt, wird gleich hinter den Pfandbriefen ein Hypotheken Kapital von 8 bis 20000 Rtlr. 
gegen Jura cessa geſucht, und zwar gegen Bewilligung vortheilhafter Bedingungen. 
Außerdem iſt man erboͤtig dem Herrn Kapitals⸗Vetleiher zut moͤglichſt groͤßter Sicherſtellung 
und Deckung noch eine Hppotheke von 15000 edle. zu verpfänden, welche auf Gütern, die 
für 90,000 Rihlr. une find, glei nach 5000 Nebfr.-zu fiehen kommt. Diejes 
nigen, welche dieſe fichere und vorrde ilhafte Geiegeneit zu benußen alle da wer⸗ 
den erſucht ſich gefaͤlligſt der nähern Auskunft wegen an den Commiſſionair al litz zu wenden, 
wohnhaft Altbüäßergaſſe Ro 1a St ne 5 
„ : MucttöngsAnzeige) Montag den igten 2 d. J. Nachmittag um 3 Uhr werde 
ich verſchledenes, zum Nachlaß des Paſtor Zodel gehoͤrendes Gold⸗ und Sllber⸗ eſchlrre, 
Ringe, worunter ein ſchoͤner Brillant⸗Ning, Gold: und Silber⸗Muͤnzen, nebſt andern Gegen⸗ 
. des e ee gegen ſofortige 
plung verſteigern. Breslau den ten März 1826. air ee 
120 339 ae Zi Br Be hn lſch, Sber⸗bandes⸗Gerichts⸗Secretalr, im Auftrage. 
(5 euer ⸗Verſlcherung.) Zur Annahme und Anfertigung von Anträgen zur Sicherung 
gegen Feuers⸗Gefahr bei der Vater laͤndiſchen Feu er⸗Verſlcherungs⸗Geſellſchaft 
ta Elberfeld, empfehlen wir uns hlermit erneuert und erthellen wir hierorts, fo wie auch 
„„ ˙ üer Handlung Gebr. Scholtz in. Des d 
und die Könlgl. Kreis⸗Secretaire Hr. Schönfelder in Steinau a. d. O. und Hr. Eſterlin 
‘in Grotkau, jede erforderliche Auskunft und nöthige Antrags⸗ Schemas. Breslau den sten 
Rif!!! 0 EN Sebrüder Scholes, Duͤrtner! Straße No. 6. 
„ (Hagel⸗Afſecuranz.) Von Seiten der Koͤnlgl. Allerboͤchſt privilegirten 
3 „ Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft in Berlin 5 a 
iſt uns eine Agentur übertragen worden, was wir den ſich dafuͤr intereſſirenden Herren Lan d⸗ 
wirthen mit dem Bemerken ganz ergebenſt anzeigen: daß wir von heut an, Verſicherungs⸗An⸗ 
ttäge anzunehmen bere et find, Die vorſchriftsmaͤßigen Bedingungen, unter welchen Antraͤge an⸗ 
genommen werden, koͤnnen jederzeit bei uns eingeſehen und erforderliche Antrags: Schemas in 
Empfang genommen werden. Oels den 3. März 1825. Gebruͤder Scholtz. 


# 
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2 (Anzeige.) Meinen Freunden und Feinde n iſt wahrſcheinlich daran gelegen, zu er. 
fahren, welchen Ausgang der von dem Breslauiſchen Koͤnigl. Crimlnal⸗Collegio gegen mich 


eingeleitete Eriminak⸗Proceß, uͤber den fo manches geyäffige Urtheil ſich verbreitet, gehabt en 
That. Diefen diene nun zur Nachricht: 4 N i 

i ne Koͤnigl. Ober⸗Apellations⸗Senat des Kammergerichts, von welchem in die F 

„ ſer Sache . 

5 ö Sen mich durch das am arten v. Mes publ. Urtel von aller Verſchuldung nich ta 

3 .... ab ıinsta 3. 


antia, fondern völlig freigeſprochen, auch die Unterſuchungs⸗Koſten ıfter’® 
Inſtanz niedergeſchlagen hat. . 3 

Kaps dorff den aten März 7826. . r 

a Heinrich Frelberr von Zedlitz und Lelpe. 

JJC ³˙ . ey 77722227073 
en „ Subferiptiong » Anzeige. 
In der Buchhandlung Joſ. Max und Komp. in Breslau tft zu haben: 

Walter Scotts ſaͤmmtliche Werke. 12. geh. 18 Bdchn. Stuttgart. Franckh. 2 Gr. 


* 
2 
* 


Die reſp. Subſerlbenten werden gebeten, die Exemplare bet uns abholen zu laffen. Der 


en 


auf Befehl des hohen Juſtlz⸗Miniſtertt in zweiter Inſtanz erkannt wor 


. 


. 


Praͤnumerations⸗Prels von 2 Ggr. für jedes Baͤndchen dauert noch bis zum iſten Aprll fort, 


wofür fie fogleich bei uns zu haben find. - 


eiter re: Un 1.6 
„Bel Hayn in Berlin und in der Buchhandlung Jofef 


5 * 


Geistliche und Schullebren 


Ben Handbuch ür Geiſtli 3 ae 
zur Kenneniß der Preußiſchen Geſetzgebung in Kirchen und Schulfachen. Von J. D. F. 


Rumpf, Koͤnkgl. Preuß. Hofrathe. 25/4 Kthlr. 


‚Ein voßftändiges Repertorium zum Unterricht in Alem, was Kirchen, und Schulbeamts 


bei Führung ihres Amtes zu wiſſen nöthig baben. 
deut ſche Sekee tai r. 


biber 83 


err 25 ae 
‚Eine praftifce Anwekſung zum guten Styl in Briefen und Geſchäftsanf⸗ 


faͤtzen mit Belſpielen aller Art, nebſt Titulatur. Von J. D. F. Rumpf; Koͤnigl. 
73 Preuß. Hofrathe. te verb. Ausg. . 5 1 73 Rthlr. 


Diefes ſchon bei feinem erſten Erſchelnen mit ungetbeiktem öffentlichen Beifall empfohlene 


Werk leiſtet Alles., was zum gründlichen Selbſiunteericht in der deurſchen Sprache und im Styl 5 


erforderlich If. GE Sa 
Vo klſtändiges Verdeutſchungs Wörterbuch 


mit Erklarung ſinnverwandter Wörter, Von J. D. F. Rumpf, Koͤnigl. Preuß. Hof⸗ 5 


rathe. ate Ausg. ER 1 7 Rthlr. 


Ein Sprachſchatz fuͤr Alle, die ich Im Schrelben und Sprechen reindeutſch, richtig und edel 


aus zubruͤcken lernen wollen. f a 

„ Allgemeiner Brie fſtel ler 5 
zur Bildung des beffern Geſchmackes im gewohnlichen und ſchwlerigen 
eleffcheekben aller Art nebſt Titulatur. Herausgeg. von J. D. F. 
Kumpf, Königl. Preuß. Hofrathe. ꝛte derm, Ausgade. 7 Kehle. 
Unter den zahlreichen Vrlefſtellern konn wohl feiner diefem, von mehreren bekannten Män⸗ 
nern und Frauen bearbeiteten, an Lebendigkeit des Aus druckes und Feinheit der Wendungen aus⸗ 

gezeichneten, Brlefmuſterbuch an ble Seite gefetzt werden. RR RE 
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Nutzliche Bücher, welche für, um ein Drittheil und zur Hälfte herabgeſetzte Preiſe bei Hayn 
in Berlin und in der Buchhandlung Joſef Max u. Comp. in Breslau zu haben ſind:, 
ER Der Preußiſche Sekretair. 5 
Ein Handbuch zur Kenntniß der Preußlſchen Staats verfaſſung und Staatsserwaltung. 
i Von J. D. F. Rumpf, Koͤnigl. Preuß Hofrath. Neunke umgearbeitete Ausgabe. 
33 Bogen in gr. Octav. Preis, ſonſt 2 Rthlr., fetzt 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Die Preußiſche Reorgamifations-Öefesgebung 
vom Jahr 1807 bis 1823. Zuſammengeſtellt von J. D. F. Rumpf, Koͤnigl. Preuß. 
f Hofrath. 36 Bogen in gr. 8. Preis, ſonſt 2 Rthlr., ſetzt u Kthlr. 10 Sge. 
rar Die neueſte Preußiſche Geſetzgebung 2 
über dle Verpflichtung zum Kriegsdtenſt, die . und Entlaſſung aus demſelben 
And die Verſorgung der Entlaſſenen, ingleichen ber Serdis, Einquartirung und 
Vorſpann⸗eeiſtungen für die Preußiſchen Unterthanen, und die Communal⸗ Beamten 
‚Ingbefondere. Zweite vermehrte Ausgabe, Von J. D. F. Rumpf, Königlich 
Preuß, Hofrath. 23 Bogen in ge. 8. Preis, ſonſt 1/3 Athle,, jet 20 Sgr. 


5 WR etiterarifde Anzeige. : 
8 | ae von E. Neubourg, am Paradeplatz No. 3, wird Beſtellung ange⸗ 
nommen auf: EEE 2 a er 5 1 
Die wohlfeilſte Ausgabe von Washington Irwing's und Cooper's ſaͤmmtlichen, in 51 
Bändchen erfcheinenden Werke. Als Seitenſtuͤck zur Stuttgarter Ausgabe von W. Scotes 
Romanen. 3 Bochn. 21½ Sgr. i \ © 27 
Monatlich kommen 2 Baͤndchen heraus. 5 


5 (Anzeige.) Da ich mich entſchloſſen habe, das bisher mit meinem Sohne Friedrich Wil⸗ 
helm in Gemeinſchaft gefuͤhrte Fabrikgeſchaͤft, demſelben für ſelne alleinige Rechnung zu uͤber⸗ 
laſſen, fo zeige ich dem geehrten Publiko und meinen reſp. ſaͤmmtlichen Handlungs⸗Freunden 
hiermit ergebenſt an: daß ich mit dem heutigen Tage aus dem Societäts⸗Geſchäft gänzlich ſchelde 
und meinem Sohne fuͤr ſeine eigene und ganz alleinige Rechnung daſſelbe unverandert mit allen 
ausſtehenden Forderungen übertragen babe. Derſelbe wird das Geſchaͤft mie ungekuͤrzten Fonds 


unter der Firma: J. C. Mädicke Sohn fortſetzen, und indem ich für das mir bisher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen aufrichtig hiermit danke, bitte ich, auch ſolches ferner meinem Sohne zu Theil 
werden zu laſſen und von ſeiner alleinigen Unterſchrift Anmerkung zu nehmen. Berlin den 
Mit Beziehung an vorſtehende Anzeige melnes Vaters beftätige ich hiemit, daß ich das bis⸗ 
ber in Geſellſchaft mit demſelben geführte Fabrik⸗Geſchaͤft von heute an, ‚für meine alleinige 
Rechnung mit allen ausſtehenden Forderungen übernommen habe, und ſolches ganz wie bisher 
mit unverändertem Fond unter unten gefeßter Firma fortfegen werde. Ich bitte das geehrte 
Publlkum, ſo wie meine ſaͤmmtlichen Geſchaͤfts freunde, um das fernere gefaͤlltge Vertrauen, 
a . mich bemühen, ſolches ſtets durch die keellſte und prompteſte Bedienung zu rechtferti⸗ 
gen. Berlin den 1. März 1826. F. W. Maͤdicke wird E Ban 3 
(Tabacks⸗Offerte.) um ein Commiſſtons⸗Lager ſchnell zu raͤumen, offerire ich guten 
trocknen Berliner Rolltaback à Etr. 5 Rthlr., und ganz vorzäglich guten, geſchnittenen maͤrkl⸗ 
ſchen Taback, der ſchoͤn braun von Couleur und ſehr angenehm zu rauchen iſt, a Cir. 8 1/2 Rthlx. 
in Faͤſſern aber von elrca 3 bis 4 Ctr. a 8 1/6 Rthlr., und iſt ſolcher, den jetzigen Preiſen nach, 
ſelbſt für eden Kenner gewiß 12 Nthlr. werth. Breslau am 4. März 1826. 5 
SR RER B. A. Fuhrmann, Makthias⸗Straße No. 13. 
Anzeige.) Eine Parthie 18227 Ober⸗Moſeler von vorzüglicher Güte, haben in Com⸗ 
miffion erhalten, den wir mit 11 Sgr. pt. Flaſche erlaſſen können. a „5 
a Gilling & Schultz, Oblauer Skraße No. 83. dem Rautenkranz gegenuber. 
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friſche Truͤffelwurſt pro Pfund k the. und friſche Berliner Oct lackwurſt pro Pfund ro Sgr. 
richtiges Gewicht) keine Warktwurſt, offeriert G. B. Jaͤkel, am Ringe Nro. 48. 


NETTER 13 H. A. Heſſe aus Dresden g 8 5 
empfiehlt ſich dieſe kaͤtare⸗Meſſe mit einem ſchoͤnen aſſortirten Lager franzoͤſiſcher Stickerei, ber 
ſtebend in Kleidern, Kragen, Hauden in Moll und Tull und mehrern Kleinigkeiten, auch 
Spitzen und Spitzen⸗Grund, alles nach der neueſten Fagon und geſchmackvollen Muſtern, nebſt 
billigen Preifen und reeller Bedienung. Mein Stand iſt auf dem Naſchmarkt die Eckbude am 

Durchgang in der Porcekain⸗Nlederlage. Zr 85 k BE 


.  Qngetge) Franzoͤſiſche Bijouterien 24 und 18 Karat Gold, bedeutende Sendungen la⸗ 
firte Waaren, mehrere Gattungen neue Arten Lampen, Herrenhuͤte von Filz und Seide, engl. 
Reitzeug: Sattel, Zaͤume, Trenſen, Cantharen und Sporen, eiſern emalllirt Koch⸗ und Brat⸗ 
geſchirr, dergl. Kunſtgegenſtaͤnde neueſter Art erhielten in großer Auswahl und empfeblen zu 
ganz billigen Preifen- Huͤbner & Sohn, neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke No. 43. 
(Kirsehbäume) hochstämmige, veredelte, circa 6e Stück zu ro Sgr. Courant sind zu 
Haben Langengasse No, 109 im Speicher-Garten des Kaufmann Lübbert. ER 
(Leinsaat) ächter xussischer, gut gepflegter Windauer Agıfa Rıhl.., Liebauer et Per- 
nauer 4 71/8 Rihlr. die Tonne, ist zu haben Junkerngasse No. 2. bei Lü bbert & Sohn. 
Von Düffeldorffer Moſtrich und Schwelzer aromseiſchen Weln⸗Senf) 
habe eine neue Sendung erhalten, wo mithin nun wieder auch kleine Släfer zu haben ſind. 
SSL ESS > 5 S8. G. Bauch, Albrechtsſtraße No. 40. „ 
Anzeige.) Eagliſchen Extraft, Stiefeln und Soblen ſich felbſt waſſerdicht zu machen, 
eln ficheres Mittel daß nie mehr eine Naͤſſe eindringen kann, die Krauſe 5 Sgr.; Waſchwaſſer 
gegen Sommerſproßen und Leber⸗Flecke, franzoͤſiſche Teint⸗Seife gegen das Färben der Sonne 
und Luft, allgemein bewährt gefundene Mittel dagegen; die fo beltebte Mandek⸗Seife; Motten⸗ 
Papier und Wanzen⸗ Spiritus erhielt ganz neu C. Preuſch, Meſſergaſſe No. 4. 
(Dienſt⸗Geſuch.) Ein verheiratheter, mit guten Zeugniſſen verfehener Forſt⸗ und Res 
vier » Jäger, welcher auch Gaͤrtnerey verſteht, fur veraͤnderungshalber zu Oſtern eins Ans 
ſtellung. Das Nähere if zu erfahren auf n im rothen Löwen beim Schnei⸗ 
dermelſter Herrn Hahn, 2 Stlegen hoch in Bres lan. 3 
( Dlenſtgeſuch.) Ein gebildetes Mädchen, welches ſich im Unterricht weiblicher Jugend 
ſchon durch viele Jahre geübt hat, wünſcht als Gehuͤlfin bel Erziehung der Kinder, fo wie in 
der Beſorgung des Hausweſens, ſich elner Familie gegen eln billiges Honorar nuͤtzlich zu machen. 
Herr Subſenſor Gerhard will bie Guͤte haben nahere Auskunft darüber zu geben. Er: 


f 


(Anzeige.) Meine Wohnung iſt jetzt Schweldnttzerſtraße No. 38. in der goldnen Kugel. 
JJ ˙ Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
Meiſe⸗Gelegenhelt) nach Berlin, 3 Tage unterwegens, iſt beim Lohnkutſche a⸗ 
Fuaksky, in der Weißgerbergaſſe No. 3. in der geweſenen Toͤpfergaſſe. 
au vermiethen) iſt am Neumarkt in Nro. 12. elne Wohnung von 5 Stuben mit und 
0 she Stallung und Wagenpla ß. : RE SEE 
200 Bermierhungs) In dem neu erbauten Haufe sub Nro. 4. unter den Hinterhänfern bes 
legen, iſt Termins Oſtern dieſes Jahres eine guk gelegene und eingerichtete Baͤckeren zu ver⸗ 
mietden. Nähere Auskunft giebt der Agene Herr Mütter, Herrenſtraße No. 17 
ald zu ver e find 2 Pferdeſtaͤlle mit auch ohne Wagenplätze und Fu 
das Nähere im Specerey⸗Gewolbe, Ecke der Altbuͤſſer⸗ und Kupferſchmiotſfen 
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Sbeite Beilage zu No. 29. der prioifegieten Schleſſſchen Zeitung. 


(Sdietal⸗Citatton.) Da von Seiten des hieſtgen Könlgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſten über den in 147 Rehlr. 2 Sgr. Auctions⸗Geldern und 1567 Rthlr. Gehalts- Abzuͤgen, 
dagegen in 3092 Rthlr. 19 Sgr. 3 Pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 30. May 1825 in 
Peiſterwitz, Ohlauer Kreiſes, verſtorbenen Koͤnigl. Maſors und Oberfoͤrſters George Dietrich 

don Alvensleben auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii hleſelbſt als Vormund⸗ 
ſchafts⸗Behoͤrde der vor dem Verſtorbenen hinterlaſſenen Kinder heut Mittag der erbſchaftliche 
Klquldatſons⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn von Wedell auf den 17. Jun 1826 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Eiqukdations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, (wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien die Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Raͤthe Kletke und Mor genbeſſer, ingleichen der Juſtiz-Rath Wirth in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu befchelnigen, auch ſich über die Beibehaltung des Interims⸗ 
Kurators zu erklären. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie in Folge der 
Verordnung vom 16. Mat 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzus 
faſſendes Praͤcluſtons⸗Urtel, aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤublger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. Breslau den 22, Januar 1826. 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſtien. 
(Edietal⸗Eitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
werden auf Antrag des Officii Fisci die ausgetretenen Cantoniſten Johann Carl Gottlieb und 
Johann Carl Gottfried, Gebrüder Jenner aus Brieg, welche ſich vor mehreren Jahren hein⸗ 
lich entfernt, und ſeitdem bet den Canton + Neoifionen wicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 
12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwor⸗ 
tung bierüber ein Termin auf den raten April 1826 Vormittags um ro Uhr vor dem 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Rath Behrends anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hie⸗ 
ſige Ober⸗Landes-⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollten Bek agte in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſchelnen, auch nicht went ſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen fie, als um ſich dem Kriegs⸗ 
Deienſt zu entziehen, Ausgetretene verfahren, und auf Confiscation ihres gefamuten gegenwaͤr⸗ 
ttigen, ais auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenben Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 
Breslau den 29ſten December 1825. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
N (Subhaſtatlons⸗Patent.) Das Herzoglich Braunſchwelg⸗Delſiſche Fuͤrſtentbums⸗ 
Gericht macht hlerdurch bekannt, daß zur Fortfegung der nothwendigen Subhaſtarion des im 
Oels⸗VBernſtädtſchen Kreiſe des Fuͤrſtenthums Oels belegenen freien Allodial Ritterguts Goͤrlitz, 
auf welches in dem letztangeſtandenen Termine das hoͤchſte Gebot von 33,000 Rthlr. abgegeben: 
worden iſt, ein neuer und peremtoriſcher Lieitatlons⸗Termin vor unſerm Deputirten Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Ratb Wideburg auf den 14. Juni ca. Vormittags um 11 Uhr angeregt worden iſt. Es 
werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 11. Mär; pr. a. auf 47,496 Rtblr. 
13 Sgr. 10 Pf. nach landſchaͤftlichen Grundfägen gerichtlich abgeſchaͤtztes Gut zu beſitzen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch aufgefordert, in beſagtem Termine in 
bieſiger ordentlichen G⸗richtsſtaͤtte ſich ein, ufinden und ihre Gebote abzug ben, indem auf die 
nach Verlauf des letzten Lieitations⸗Lermins etwa einkommenden Gebote, in fo fern geſetzliche 
Umſtände nicht eine Ausnahme zuließen, nicht welter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der 
Zuſchlag an den im Termine meiſt⸗ und beſtbietend Verbtiebenen erfolgen wird. Die Taxe If 
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dem an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Subhaſtations⸗Patente beigefügt und kann in hieſt⸗ 
ger Reglſtratur näher nachgeſehen werden. Oels den 21. Februar 1826. ins dien 
Herzoglich Braunſchweig⸗Delsſiſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Auction.) Es ſollen am geen Maͤrz c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Haufe No. 4. auf dem Holzplatze vor dem 

Oblauer Thore die zum Nachlaſſe des Kattunfabrikanten Samuel Gottfried Jäckel gehoͤrigen 

Effecten, Fabrlkutenſtlien und Wagen an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. Breslau den 2zflen Februar 1826. N ET 

RI 5 Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 

(Brau- und Brennerei⸗ Verpachtung.) Das Brau⸗ und Brandtweln⸗Urbar zu 
Wenigmohnau, an der kleinen Breslauer Straße zwiſchen Canth und Schweidnitz belegen, ſoll 
von Term. Johannk 1826 ab anderweitig auf drei Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 

den, wozu ein Bietungs⸗Termin den loten April c. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloß zu 
Berghoff anberaumt iſt. Cautlons⸗ und zahlungsfaͤhige Brauer werden demnach hlezu eingela⸗ 
den, und können die nähern Bedingungen täglich in dem Wirtöſchafts⸗Amte erfahren. 

(Verpachtungs⸗Anzeige.) Sechs Meilen von Breslau, in einem 53 Poſſeſſionen 
ſtarken Kirchdorfe, durch welches eine große ſehr frequente Straße fuhrt, ſteht das Domintal- 
Brau⸗ Urbar mit Utenſillen, Wohnhaus, großem Stalle, Hof und Garten von 5 Morgen 

116 QRuthen an einen wohlhabenden Brauer mit ber Bedingung, bald zu vererbpachten, daß 
ſich Erwerber das Brauhaus ſelbſt baut. Auch find daſelbſt 120 1/2 Morgen ſehr fruchtbares 
Land zu vererbpachten, wozu ſich jedoch der Erwerber ſelbſt anbauen muß. Das Nähere iſt auf 
dem Roßmarkte No. 12. zu Breslau, eine Treppe hoch, zu erfahren. a 

x (Milchpacht.) Auf dem voriges Jahr neu erbauten Vorwerk in Neukirch, 1 Melle 

von Breslau, iſt den ısten März Io Uhr Vormittags die Milch von 30 Stuck Kuͤhen, dom 
Tſten April anzufangen, meiſtbietend an einen cauttonsfaͤhigen und ſoliden Mann zu verpachten. 

Das Nähere bieruͤber iſt zu jeder Zeit beim dortigen Defonomen zu erfahren. 

a (Muͤhlen⸗ Verpachtung.) Zu KleinzDels, Ohlauſchen Kreiſes, iſt die ſogenannte 
Schloßmuͤhle mit einem Mahlgange von Johann c, ab wleder aufs Neue zu berpachten und hier⸗ 
zu ein Termin auf den Zoften März c. Vormittags um ro Uhr in dem daſigen Nent- Amt ange, 

ſetzt, wozu pachtluſtige cautlons faͤhige Muller eingeladen werden. 5 

(Schaaf⸗Vieh⸗ Verkauf.) Den vorigjaͤhrlgen vielen Nachfragen Genuͤge zu leiſten, 
zeige ich hierdurch an, daß jetzt wieder einige go Stück der vorzuͤglichſten Staͤhre aus meiner zu 

Genüge bekannten hochfelnen Lichnowskyſchen Stammſchaͤferey zum Verkauf ſtehen und kann 

verſichern, daß mehrere Stucke darunter in Anſehung der Feinheit und Ausgeglichenheit des 


VPlleßes die Original fo theuer bezahlten Staͤhre weit übertreffen, Auch find noch 100 Stuͤck 


Mutter⸗Schaafe und Schoͤpſe zum Einwintern billig abzulaſfen. Dom. Gros ⸗ u 


nd Wenige 
Noſſen bei Münkerberg. ; v. Hengel, Major. . 


( Graͤflich Sternberg ſche Schaͤfe rey) zu Raudnitz ohnweit Frankenstein, bieten | 
ganz reine Merino's Sprung⸗Boͤcke, Zuchtmuͤtter, nebſt fein und dichtwolligen Schöpfen, zu 


moͤglichſt billigen Preiſen zum Verkauf an. . EEE RE 
CRarpfen-SaamenzBerfauf.) Zu Domanze bei Schweldnitz iſt ſehr ſchoͤner zwei⸗ = 


((Merino⸗Staͤhre.) Ju Kaligowltz bei Gros Strehlitz ſteben mehrere Stähre der edel⸗ 
Ken Abkunft zu billigen Preiſen zum Verkauf. - In diefer aus den feinſten und gefündeften ſaͤch⸗ 
FA Afchen Deigihnt „heerden gebildeten Schaͤferei find ſeit 7 Jahren nur Staͤhre eigner Zucht ge, 

a b hen Krankheiten, namentlich den Trobern und 


a jähriger Karpfen» Saamen zu haben. Kaufluſtige wenden ſich an den daſigen Foͤrſter. 


braucht worden; auch iſt dieſelbe von allen erblich 

Drehen gänzlich frei, wofür Gewähr gelelſtet wird. EN AIR 
(Rother Kleeſaamen) Dafelbft iſt ganz vorzüglich friſcher vorher Kleeſaamen bon der 

ſpaͤten und fruͤhen Art der Scheffel zu 12 Rihlr, zu haben. N 
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in dem darunker abgedruckten Stempel aber nur die Anfangsbuchfaben der Baheitanten. 


M. Se H. ſtehen. 


. Um daher einer moͤglichen Verwechſelung jenes Fabrikats mit dem unfelgen vorzubeugen, 
machen wir ein reſp. Publikum darauf aufmerkſam, daß auf der Vignette des Stadtlaͤnders aus 


8 8 Fabeit deutlich gedruckt ſteht: 
bei Salomon. Gottlieb Waeber 


. in Schmiedeberg. 
in ane alen Bagel oba aufgedruckten Fabrik⸗Stempel aber wie aachktbend zu 


leſen if: 
— „Pr "Tab. e = 


FR Wacher : 2 
ei in Schmiedeberg. 5 5 a Re 


und daß wir mithin nur die mit dieſem Stempel verſehenen Tabacke als unſer Fabrikat anzuerkea⸗ 5 


nen en für deſſen Güte wir einſtehen. Schmiedeberg den kſten März 1826. 
S. G. Wa eber & EId am e. 


. (Kleeſaamen) rothen ſteierſchen und weiß en bollaͤndiſchen aͤchten franz. Fuzerne⸗, 
Knoͤrich⸗, Runkelruͤben⸗ und Senf⸗Saamen, engl. und franz. Raygras, Honig: 
gras und Esparzette, ſaͤmmtlich von 18257 Erndte, empfieh 

Carl Fr. elt ſch in Bresla 


e 
(Bekaun t ma ch! un 9.0 Stettin den kyten Februar 1826 am aner 1955 kſobald als 


moglich zu raͤumen, verkaufen wir jetzt alle Sorten franzoͤſiſche, ſpaniſche, italienifche, Rheln⸗ 


und Moſelweiue, weißen Nordamerifanifchen, Leward, f. Jamaica⸗Rumm, franzoͤſiſch 376 


Sprier, Franzbranntwein und alten Coignac in Gefäßen und einzelnen Boufeillen, ſo wie auch 
N end in Glaͤſern 3 bedeutend Nee Preiſen. 

Re Herberg 8 Behn ge 
(e e i N e de 4 0) 
Die Herten Pieschel et Comp. in Magdeburg haben aus ihrer eignen Fabrik uns 


“eine Niederlage von allen Gattungen Bley weiss. übergeben, welches wir. in grossen und 


a kleinen Parthieen billigst verkaufen können. 
= G. Oeffeleins-Wittwe & Kretschmer, ‚Caris-Strasse No. 41. 


Be} an utmachung.) Hierdurch beehren wir uns Einer Wohloblichen tat 
ergebenſt anzuzeigen: daß wir bierſelbſt unter der Firma: 
arger & Opp i t 5 
eln ee errichtet haben und bitten wir, die reſp. Wanken, welche über hieſiges 
Grenz⸗Amt gehen, 9 Atigſt an uns zu abdreſſiren, wo wir das Weitere aufs Promteſte zu beſor⸗ 
gen bemüht feyn werden. Mit den noͤthigen Fonds und Kenatniſſen verſehen, werden wir uns 


auch beſtreben, durch ſtrenge Rechtlichkeit und Billigkeit das Zutrauen des handelnden Publikums i 


zu erwerben. 2 den 15, Februar 18265. . 
W. Kaͤrger. A. Oppitz. 


it zu! a 1 1 „ 


— en — 


7 


V hen... 3 


goldenen Krone am großen Ringe, 


wandhandlung wiederum mit neuen und feifch erhaltenen Waaren auf das Vollſtaͤndigſte aſſor⸗ 
tirt hat; die Mannigfaltigkeit der Artikel, welche das Lager enthaͤlt, erlaubt nicht jedes Ein⸗ 


zelne beſonders anzupreiſen, er giebt indeß die Verficherung, daß jeder ihn beehrende Käufer 


; zeigt einem geehrten Publikum ergebenft an, daß er feine längft bekannte Tiſchzeug⸗ und Beins % 


vermoͤge billiger und reeller Bedienung gewiß mit voller Zufriedenheit ſein Gewoͤlbe verlaſfen 55 


wird, daher er um geneigten Zuſpruch ergebenſt bittet. 


(Anz zeige.) Billard: Balle und Kegelkugeln von Lignum sanetum find von beliebigen 


90 zu haben beim Drechsler⸗Meiſter Conrad Booß auf der Odergaſſe im goldnen Kelch 
ro. 3. 


Ra pital⸗Geſuch.) Dreitauſend Reichsthaler in Pfandbriefen werden gegen pupillas 5 


eifche Sicherheit auf ein laͤndliches Grundſtuͤck bald gefücht. Anerbietungen werden in der Ex⸗ 8 


pedltion der prlvilegirten ſchleſiſchen Zeltung unter der Adreſſe H. B. angenommen, 


(Dienſtgeſuch.) Ein in der Deconomie erfahrener und mit guten Zeugniſſen verſehener 


Oeconom, verheirathet und mit wenig Familie, wuͤnſcht ſofort oder k. J. eine Anſtellung als Beam⸗ 
ter. Das Naͤbere im Commiſſions⸗Comptoir bei Herrr Callenberg, Nicolaiſtraße Nro. 48, 


f ( Aufforderung.) Die Proskauer Fayence⸗ und Steinguth⸗Fabrique iſt noch 3 Dreher 
benoͤthiget „die foforti in Arbeit treten koͤnnen. 


Die Johann Frledr. Olckhuths Erben in Pros kau bei Oppeln, 


(Offner Rentmeiſter⸗Poſten.) Durch den plötzlichen Todes fall meines Rendanten 


Wird der hiefige Rentmeifter Poſten vacant. -Cautiongfähige mit guten Zeugniſſe verſebene In⸗ 
diolduen, die im Rechnungs⸗Weſen und mit der Feder vollkommen bewandert ſind, konnen 


wegen diesfalliger Anſtellung entweder ri oder in portofreyen Briefen fi unverzüglich 


bei mir melden. Bechau am 17ten Februar 1826. M. A. b. Mont bach. 


: Zu verntetben) und Johanni a. c. zu beziehen if auf der Junkernſtraße Nro. 21. dle 
erſte Etage, beſtehend in § Stuben und 3 Cabinets nebſt noͤthigem Belgelaß, ſo wie auch“ mit 
oder ohne Stallung auf 2 Pferde. 


(Kretſcham zu vermiethen und zu Oſtern c. zu beziehen.) Elin in bieſtger 
Naͤhe befindlicher Kretſcham mit Tanzſaale, Kegelbahn, Garten, und Stallung. Das Nähere 5 


Groſchengaſſe No. 14. beim Eigenthuͤmer. 5 
Gu bermiethen) find ſchoͤne Sommer- Wohnungen. in dem neuen Hauſe hinter gi ſch e⸗ 


rau an der Alt⸗Scheitnicher Straße. 


x 


(Zu vermiethen) und auf Term. Oſtern d. J. zu bez ehen If in dem Hauſe Nro. 20, in 
der heiligen Gelſtſtraße im zten Stock eine ſchoͤne Wohnung nach der Promenade gelegen, von 


drel Stuben nebſt Zugehoͤr. Das Nähere ſagt der Wirth in dem Haufe an der Goldbruͤcke N. 133 
(Vermieth ung.) Zwei ſebr ſchoͤne meublirte Stuben ſind zu vermierhen und bald 1 
beziehen Junkernſtraße No. 2. in der erſten Etage. Br 
(Zu vermietben und Oſtern zu bestehen) iſt die gte Etage von 4Sriben m eo ir 1 
$ behoͤr auf der aͤußern Ohlauerſtraße im Zuckerrohr. Das Nähere im Gewoͤlbe 5 


(Zu bermierhen) und wegen ſchnell eingetretener Veraͤnderung bald, en Oſtern auch 
Johanni d. J. zu beziehen, iſt eine Wohnung von ſechs Stuben, lichter Kuͤche und Zubehör, zwei 


— Raab Bo vn ſchen Buchb andlung und sit auch auf allen Bönigl. poſtamtern zu baben 
SER Rebacteur: woche Rhode. 


N 


Treppen boch, mit Stallung zu drei und mehrern Pferden und aten a 8 ie 5 
= 3. in der nde e tft. eh bag e I e ; 8 5 


Diele zeitung erſcheint 9 dr eimal Mendes, n und Seba im Vert Een eben A, 


„ 


S 


